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Artikel 13 der VO (EU) Nr. 537/2014" verpflichtet eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft, die bei Unter-
nehmen von offentlichem Interesse (im Sinne des 8 319a Abs. 1 Satz 1 HGB?2) Abschlussprufungen
durchflihrt, jahrlich spatestens vier Monate nach Abschluss jedes Geschaftsjahres einen Transparenzbe-
richt zu veroffentlichen.

Die KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steu-
erberatungsgesellschaft — nachfolgend KPMG BTG genannt — veroffentlicht den vorliegenden Transpa-
renzbericht fUr das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2018. Die Unternehmen
von offentlichem Interesse, bei denen KPMG BTG im genannten Geschaftsjahr eine Abschlussprifung
durchgeflhrt hat, sind in Anhang Il dieses Berichts aufgefuhrt.

Im Transparenzbericht sind vor allem die Gesellschafts- und Aufsichtsstrukturen sowie das Qualitatssi-
cherungssystem der Wirtschaftsprifungsgesellschaft darzustellen.

Als Wirtschaftsprifungsgesellschaft bewegen wir uns in einem streng regulierten Umfeld. Die Vor-
schriften in der WPQO? und der VO (EU) Nr. 537/2014 sowie in der Berufssatzung fur Wirtschaftsprafer®
sind fur uns verbindlich. Die Orientierung an internationalen Standards wie dem vom IESBA herausge-
gebenen Code of Ethics® oder den vom |AASB® herausgegebenen Qualitatssicherungsstandards 1SQC
17 und ISA 2208 ist fUr eine international tatige Wirtschaftsprifungsgesellschaft wie KPMG dartber hin-
aus unverzichtbar. Derartige Standards werden in nationalen Regelungen berticksichtigt. So entspricht
der IDW? Qualitatssicherungsstandard: Anforderungen an die Qualitatssicherung in der Wirtschaftspru-
ferpraxis (IDW QS 1) den Anforderungen des ISQC 1 und des ISA 220.

Dieser Transparenzbericht legt dar, wie abstrakte Regelungen bei KPMG in konkrete Mafinahmen zur
Qualitatssicherung umgesetzt werden.

" Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 (iber spezifische Anforderungen
an die Abschlussprufung bei Unternehmenvon 6ffentlichem Interesse und zur Aufhebung des Beschlusses 2005/909/EG der
Kommission

2 Handelsgesetzbuch

3 Gesetz Ubereine Berufsordnungder Wirtschaftsprifer (Wirtschaftspriferordnung)

4 Satzung der Wirtschaftspriferkammer Uberdie Rechte und Pflichten beider Ausibungder Berufe des Wirtschaftsprifers und
des vereidigten Buchprifers (Berufssatzung fur Wirtschaftsprifer/vereidigte Buchprifer-- BS WP/vBP)

®International Ethics Standards Board for Accountants (IESBA): Code of Ethics for Professional Accountants (Code of Ethics)

% International Auditing und Assurance Standards Board

7 International Standard on Quality Control 1 (ISQC 1), Quality Control for Firms that Perform Audits and Reviews of Financial
Statements, and Other Assurance and Related Services Engagements

8 International Standard on Auditing (ISA) 220, Quality Control foran Audit of Financial Statements

9 Institut der Wirtschaftspriifer
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1.1 Unser Geschaft

KPMG BTG ist eine Tochtergesellschaft der KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft — in diesem Be-
richt KPMG genannt. KPMG BTG erbringt wie KPMG Dienstleistungen in den Bereichen Audit, Tax,
Consulting und Deal Advisory. Im Mittelpunkt von Audit steht die Prifung von Konzern- und Jahresab-
schlUssen. Tax steht fur die steuerberatende Tatigkeit. Die Bereiche Consulting und Deal Advisory bln-
deln das Fachwissen zu betriebswirtschaftlichen, regulatorischen und transaktionsorientierten Themen.
Unsere Audit-, Tax-, Consulting- und Deal Advisory-Dienstleistungen fur Kreditinstitute, Versicherungen
und Investmentgesellschaften sind im Geschaftsbereich Financial Services zusammengefasst.

Weitere Informationen zu den Dienstleistungen von KPMG in Deutschland sind auf unserer Internet-
seite aufgefuhrt.

1.2 Unsere Strategie

Die strategische Ausrichtung zur Erreichung der Ziele wird vom Vorstand von KPMG festgelegt. Wir
wollen auch in Zukunft nachhaltig und profitabel wachsen und die beste Professional Service Firm in
Deutschland sein. Dazu halten wir an unserem Hauptziel fest, als multidisziplinar aufgestelltes Pru-
fungs- und Beratungsunternehmen Qualitatsdienstleistungen fur alle unsere Kunden zu erbringen.

Das Bekenntnis zur Qualitat unserer Dienstleistungen ist eine der wesentlichen Prioritdten in unserer
strategischen Ausrichtung. Wir sind uns bewusst, dass auch der Erfolg aller anderen strategischen Ziele
gefahrdet ware, sollte die Qualitat unserer Dienstleistungen vernachlassigt werden. Daher konzentrie-
ren wir uns darauf, die Erwartungen unserer Kunden und der Offentlichkeit an die Qualitat unserer
Arbeit stets und mit besonderem Engagement zu erflllen.

Zur Umsetzung unserer Strategie haben wir verschiedene Mafinahmen aufgesetzt. Das sogenannte
Audit Quality Framework, das ausschlieRlich dem Thema Qualitat gewidmet ist, beschreiben wir in
Abschnitt 3.
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/- UnSere LeungsstruktLr

2.1 Rechtsform und Eigentumsverhaltnisse

KPMG BTG

KPMG BTG hat die Rechtsform einer Aktiengesellschaft und ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Munchen (HRB Nr. 42283) eingetragen. Gemal} § 319 Aktiengesetz ist sie in die KPMG eingegliedert.
KPMG BTG hat ihren Hauptsitz in Mdnchen und drei Zweigniederlassungen. Die Anschriften sind in An-
hang | zu finden.

Im offentlichen Berufsregister bei der WPK'0ist KPMG BTG als gesetzlicher Abschlussprufer eingetra-
gen.

KPMG BTG ist hinsichtlich der Struktur, des Leistungsspektrums sowie der Grundséatze und Mafinah-
men zur internen Qualitatssicherung vollstandig in die Organisation von KPMG integriert. Insbesondere
sind alle entscheidungsrelevanten Funktionen und Prozesse in die bei KPMG bestehenden Prozesse
vollstandig integriert

KPMG

KPMG hat die Rechtsform einer Aktiengesellschaft und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Berlin-
Charlottenburg (HR B Nr. 106191) eingetragen. Samtliche Aktien von KPMG werden von den Partnern
gehalten, soweit diese gemal’ den Beschrankungen des § 28 WPO aufgrund ihrer Berufstragereigen-
schaft dazu qualifiziert sind.

Im offentlichen Berufsregister bei der WPK ist KPMG als gesetzlicher Abschlussprifer eingetragen.

KPMG verflugt Uber 29 im Berufsregister bei der WPK eingetragene Zweigniederlassungen und ist an
weiteren Gesellschaften beteiligt. Die Namen der wesentlichen mit KPMG verbundenen Tochtergesell-
schaften in Deutschland einschlielich Informationen zu deren Rechtsstruktur, Rechtsstatus und Art der
Services sind in Anhang | aufgefuhrt.

2.2 KPMG-Netzwerk

KPMG ist ein Mitglied des KPMG-Netzwerks unabhangiger Mitgliedsfirmen. Diese sind KPMG Internati-
onal Cooperative (,,KPMG International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts, ange-
schlossen. Details zu KPMG International und seinen Geschaftstatigkeiten wie auch zu unseren rechtli-
chen Beziehungen zu KPMG International sind im Abschnitt “Governance and leadership” im 2018
KPMG International Transparency Report verfligbar.

KPMG ist Teil des globalen Netzwerks von Professional Service Firms, die Audit-, Tax- und Advisory-
Dienstleistungen fur eine Vielzahl von offentlichen und privaten Organisationen anbieten. Die Struktur
von KPMG International ist darauf ausgelegt, die Konsistenz der Qualitat der Dienstleistungen und die
Einhaltung der vereinbarten Werte zu fordern, unabhangig davon, wo die jeweilige Mitgliedsgesellschaft
tatig ist.

10 Wirtschaftspriiferkammer
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In Abschnitt 6 dieses Berichts sind Details zum globalen KPMG-Netzwerk zusammengestellt.

2.3 Name, Eigentum und rechtliche Beziehungen

KPMG ist eine eingetragene Marke von KPMG International und der Name, mit dem die Mitgliedsge-
sellschaften des KPMG-Netzwerks Ublicherweise auftreten. Das Recht, den Namen und weitere Mar-
kenzeichen zu nutzen, regeln Vertrage mit KPMG International.

Die Mitgliedsgesellschaften stehen in der Regel im Eigentum der lokalen Partner und werden von die-
sen geleitet. Jede Mitgliedsgesellschaft ist fur ihre eigenen Verpflichtungen und Schulden verantwort-
lich. KPMG International oder andere Mitgliedsgesellschaften haften nicht fur die Verpflichtungen und
Schulden einer Mitgliedsgesellschaft.

Mehrere rechtlich selbststandige Mitgliedsgesellschaften konnen eine Mitgliedsfirma bilden. Wenn das
der Fall ist, ist jede rechtlich selbststandige Mitgliedsgesellschaft nur fir ihre eigenen Verpflichtungen
und Schulden verantwortlich, sofern nicht ausdrlcklich etwas anderes vereinbart wurde.

2.4 Unternehmensleitung

KPMG BTG
KPMG BTG ist eine Aktiengesellschaft und hat entsprechend dem Aktiengesetz einen Vorstand und
einen Aufsichtsrat.

Die Leitung von KPMG BTG obliegt gemaf’ Aktiengesetz dem Vorstand. Der Vorstand fuhrt die
Geschafte der Gesellschaft nach MalRgabe der Gesetze, der Satzung sowie der berufsrechtlichen
Grundsatze fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften. Die Mitglieder des Vorstands
tragen gemeinsam die Verantwortung flr die Geschaftsfihrung.

Der Vorstand von KPMG BTG setzt sich ausschlieRlich aus Wirtschaftsprifern zusammen und hat fol-
gende zwei Mitglieder:

— Professor Dr. Bernd Grottel, Wirtschaftspriufer und Steuerberater, Minchen
— Dipl.-Kfm. Stefan Renner, Wirtschaftsprufer und Steuerberater, Nurnberg

Der Vorstand wird in der grundsatzlichen Ausrichtung seiner Arbeit durch den Aufsichtsrat kontrolliert.
Der Aufsichtsrat von KPMG BTG setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

- Dipl.-Bw. Karl Braun, Wirtschaftsprifer und CPA, Vorsitzender, Aichach
- Dipl.-Kfm. Harald von Heynitz, Wirtschaftsprifer und Steuerberater, Minchen
— Dipl.-Oec. Thomas Weber, Steuerberater, EckentalEckenhaid

Wie beschrieben ist KPMG BTG in KPMG eingegliedert und hinsichtlich aller entscheidungsrelevanten
Funktionen und Prozesse in die bei KPMG bestehenden Prozesse vollstandig integriert. Die Leitungs-
macht liegt aufgrund der Eingliederung gemafs § 323 AktG bei KPMG und diese ist als Hauptgesell-
schaft berechtigt, dem Vorstand von KPMG BTG hinsichtlich der Leitung der Gesellschaft Weisungen
zu erteilen.

KPMG

Die Leitung von KPMG obliegt gemaf’ Aktiengesetz dem Vorstand. Der Vorstand von KPMG setzt sich
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben des § 28 Abs. 1 und 2 WPO mehrheitlich aus Wirtschaftspru-
fern zusammen. Der Vorstand fUhrt die Geschafte der Gesellschaft nach Mafsgabe der Gesetze, der
Satzung, der vom Aufsichtsrat erlassenen Geschaftsordnung sowie der berufsstandischen Grundséatze
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far Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften. Die Mitglieder des Vorstands tragen ge-
meinsam die Verantwortung fur die GeschaftsfUhrung.

Der Aufsichtsrat von KPMG Uberwacht die Geschaftsfihrung des Vorstands.

Die Vorstandsmitglieder von KPMG einschlieRlich ihrer Berufsbezeichnungen und die Aufsichtsratsmit-
glieder sind im Transparenzbericht 2019 von KPMG genannt, der unter diesem Link erhaltlich ist.

2.5 Verantwortung der Unternehmensleitung fur Qualitat

Unternehmensleitung

Entsprechend den durch die WPO und den ISQC 1 vorgegebenen Grundsatzen hat der Vorstand von
KPMG die Verantwortung flr das Qualitatssicherungssystem Ubernommen. Die wesentliche Verant-
wortung liegt beim Sprecher des Vorstands sowie serviceubergreifend fur die Auftragsqualitat beim
Vorstandsressort des Chief Performance Officers (kommissarische Ubernahme durch den Chief Opera-
ting Officer vom 1. Mai bis zum 30. September 2018) und fur die einzelnen Services bei deren Spre-
chern. Letztendlich ist Qualitatssicherung aber Aufgabe eines jeden Partners, Directors, Bereichsleiters,
Managers einschlielich Abteilungsleitern und Senior Experts sowie Mitarbeiters — im Folgenden auch
~Partner und Mitarbeiter” ' genannt. Einzelne Malinahmen, die eine Qualitatskultur innerhalb von
KPMG gewahrleisten, sind in Abschnitt 3 naher beschrieben.

Im Geschaftsjahr 2018 gab es bei KPMG neben den klassischen Vorstandsressorts CEO, COO und
CHRO drei weitere Ressorts: das Ressort Markets fur die Ausrichtung der Vertriebsaktivitaten, das Res-
sort Solutions fur die Weiterentwicklung und Steuerung des gesamten Dienstleistungsportfolios und
das Ressort Performance fur die operative Fuhrung bei der Erbringung aller Dienstleistungen in den Be-
reichen Audit, Tax, Consulting und Deal Advisory. Um unserer konsequenten Markt- und Kundenfokus-
sierung noch mehr Ausdruck zu verleihen, haben wir mit Wirkung zum 1. Oktober 2018 den Vorstand
um aktienrechtliche Vorstandsmitglieder flr die Services Audit, Tax, Advisory (Consulting und Deal Advi-
sory) und Financial Services erweitert, in denen die Ressorts fur Solutions und Performance aufgegan-
gen sind. Das Vorstandsgremium setzt sich seit Beginn des neuen Geschaftsjahrs aus insgesamt acht
Vorstandsmitgliedern zusammen. Die Verantwortung fur die Auftragsqualitat liegt seitdem bei den Vor-
standsmitgliedern der Services und den Sprechern der Services.

Quality & Risk Management

Die operative Verantwortung fur das Qualitatssicherungssystem und das Risk Management innerhalb
von KPMG tragt der vom Vorstand bestimmte Quality & Risk Management-Partner (Q&RMP). Er ist fur
die Festlegung der grundsatzlichen Qualitatssicherungs- und Risk Management-Regelungen und fir die
Uberwachung ihrer Einhaltung verantwortlich. Dabei wird er von einem Ethics & Independence-Partner
unterstutzt, der fur die Sicherstellung der Einhaltung der Unabhangigkeitsanforderungen verantwortlich
ist. Der Q&RMP berichtet direkt an den Sprecher des Vorstands von KPMG und berichtet zudem in re-
gelmaRigen Abstanden in den Vorstandssitzungen. Die Berichtslinie unterstreicht die Bedeutung, die
KPMG Qualitats- und Risikoaspekten einraumt. Ferner berat sich der Q&RMP mit dem von KPMG Inter-
national fur Deutschland bestimmten Area Quality & Risk Management Leader.

Die Quality & Risk Management-Abteilung' Uberwacht laufend die Umsetzung der Regelungen des
Qualitatssicherungssystems, unter anderem durch Koordination und Auswertung der jahrlichen internen

" Aus Griinden der leichteren Lesbarkeit bezeichnen wir Personen lediglich mit dem generischen Maskulinum, wobei wirimmer
sowohlweibliche als auch mannliche Personen meinen.
2 Im Folgenden: Quality & Risk Management
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Nachschau der Praxisorganisation und der Auftragsabwicklung (das sogenannte Risk Compliance Pro-
gram und das Quality Performance Review Program — siehe Abschnitt 3.8). Die Abteilung setzt sich aus
erfahrenen Partnern und fachlichen Mitarbeitern zusammen, die allen KPMG-Partnern und -Mitarbeitern
als Ansprechpartner fur Fragestellungen im Zusammenhang mit der Qualitatssicherung und der Risiko-
begrenzung zur Verflgung stehen.

Innerhalb der Services unterstutzt ein Team aus Partnern und weiteren fachlichen Mitarbeitern den
Q&RMP.

Geschaftsbereichsleitungen

Die Chief Performance Officer der Services sind gegentber dem Vorstand hinsichtlich der in ihren Be-
reichen erbrachten Qualitat der Leistungen rechenschaftspflichtig. Sie identifizieren Risiken und legen
die operative Ausfuhrung der Qualitatssicherungs- und Uberwachungsverfahren far ihren jeweiligen Be-
reich fest.

Die Formulierung und die Durchsetzung der qualitatssichernden Regelungen erfolgen in den Services
gemald den gesetzlichen und berufsstandischen Vorgaben sowie den Standards von KPMG Internatio-
nal.

DarUber hinaus sind die Sprecher der Services verantwortlich fir Qualitatsaspekte im Zusammenhang
mit der Weiterentwicklung der Serviceportfolios. Dies gilt insbesondere fur den Sprecher des Services
Audit fur Abschlussprifungsdienstleistungen. Erist zudem mafdgeblich eingebunden in wichtige strate-
gische Entscheidungen betreffend den Service Audit, zum Beispiel die Emennung der fur die Ab-
schlussprifung vorrangig verantwortlichen Wirtschaftsprufer oder der mit der auftragsbezogenen Quali-
tatssicherung betrauten Partner (Engagement Quality Control Reviewer — EQC Reviewer) flr bedeu-
tende Abschlussprifungsmandanten. Gleiches gilt fur den Leiter Audit im Geschaftsbereich Financial
Services'®. Seit dem 1. Oktober 2018 obliegt die besondere Verantwortung im Service Audit dem Vor-
standsmitglied fur Audit und ftr Audit im Geschaftsbereich Financial Services dem Vorstandsmitglied
fur Financial Services.

Department of Professional Practice — Audit & Accounting

Das Department of Professional Practice — Audit & Accounting (DPP) nimmt im Service Audit wichtige
Aufgaben der Qualitatssicherung wahr. Es setzt sich aus erfahrenen Partnern und fachlichen Mitarbei-
tern zusammen. Es unterstUtzt die Partner und fachlichen Mitarbeiter der Services, indem es bei allen
auftretenden Fragen zu Rechnungslegung und Prufung fachlichen Rat erteilt, Orientierungshilfen fur
auftretende fachliche Probleme entwickelt sowie hinsichtlich der Einhaltung fachlicher Standards und
Bestimmungen berat. Das DPP unterstltzt damit eine einheitliche fachliche Beurteilung der zu prufen-
den Sachverhalte. In Zweifelsfragen zu Rechnungslegung und Prifung ist eine Abstimmung mit dem
DPP herbeizufthren (, Konsultationspflicht").

Qualitatssicherung — Aufgabe eines jeden Partners und Mitarbeiters

Die Sicherung der Qualitat ist Aufgabe des Vorstands sowie eines jeden Partners und Mitarbeiters von
KPMG, wobei den Berufsangehorigen eine besondere Verantwortung zukommt. Auf Auftragsebene ist
in der Regel ein Partner oder Director fur die Qualitatssicherung verantwortlich.

Die Festlegung der Regelungen erfolgt durch servicetbergreifende Risk Management-Grundsatze
und -Verfahren, die durch Quality & Risk Management und die Services kommuniziert werden. Regel-
mafdig wird dafur das Intranet als Medium genutzt. Veranderungen werden Gber E-Mails beziehungs-

" Im Folgenden gelten die Ausflihrungenzum Service Audit entsprechendfiirden Bereich Financial Services Audit.
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weise elektronische Rundschreiben zeitnah kommuniziert und im Intranet dauerhaft hinterlegt. Regel-
mafige Schulungen und eine Vielzahl von Trainings, die haufig auch auf bestimmte Mitarbeitergruppen
speziell zugeschnitten sind, sowie die zur Verflgung gestellten Unterlagen tragen zum Verstandnis der
Regelungen bei und sollen Partner und Mitarbeiter in die Lage versetzen, die einschlagigen Anforderun-
gen einzuhalten. Uberdies stehen den Partnern und Mitarbeitern Ansprechpartner von Quality & Risk
Management und aus dem DPP bei Fragen der Risikobegrenzung und Qualitatssicherung zur Seite.

Alle Partner und Mitarbeiter sind verpflichtet, die Regelungen des Qualitatssicherungssystems von
KPMG einzuhalten. Dies gilt nicht nur fur KPMG, sondern auch fur die Tochtergesellschaften sowie die
dort tatigen Partner und Mitarbeiter.

2.6 Berufshaftpflichtversicherung

KPMG BTG verfugt, der gesetzlichen Anforderung von § 54 WPQO entsprechend, Uber eine Berufshaft-
pflichtversicherung, deren Versicherungsschutz auch eine weltweite Deckung fur auslandisches Recht
und auslandische Gerichtsstande umfasst.

10
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J - Unser Qualtatssicherungssystem

Aufgrund der unter Abschnitt 2 beschriebenen Eingliederung von KPMG BTG in KPMG wird nachfol-
gend das Qualitatssicherungssystem von KPMG beschrieben.

§ 55b WPO formuliert die Anforderung zur Schaffung, Uberwachung und Durchsetzung eines Qualitats-
sicherungssystems, das die Einhaltung der Berufspflichten gewahrleistet. KPMG hat zur Sicherung der
Qualitat bei der Auftragsabwicklung ein System eingerichtet, um die gesetzlichen Anforderungen sowie
die nationalen und internationalen berufsstandischen Vorschriften und Standards zu erfullen.

3.1 Uberblick

Ein robustes und konsistentes Qualitatssicherungssystem ist eine wesentliche Voraussetzung flr die
Erbringung von hochwertigen Dienstleistungen. KPMG International hat daher Qualitatssicherungs-
grundsatze, die flr alle Mitgliedsgesellschaften gelten. Diese sind im Global Quality & Risk Manage-
ment Manual (Global Q&RM Manual) enthalten, das allen Partnern und Mitarbeitern von KPMG zur Ver-
fligung steht. Diese Grundsatze und die zugehorigen Verfahren sollen die Mitgliedsgesellschaften bei
der Einhaltung der einschlagigen berufsstandischen Standards sowie regulatorischen und gesetzlichen
Anforderungen und bei der Erstellung von Berichten, die den jeweiligen Gegebenheiten sachgerecht
entsprechen, unterstltzen. Ebenso sollen sie den Mitarbeitern der Mitgliedsgesellschaften helfen, inte-
ger und objektiv zu handeln und ihre Arbeit mit Sorgfalt zu erledigen.

Diese Qualitatssicherungsgrundsatze und -verfahren basieren auf dem vom IAASB herausgegebenen
ISQC 1 und dem vom IESBA herausgegebenen Code of Ethics. Beide Standards sind mafgeblich fur
KPMG-Mitgliedsgesellschaften, die gesetzliche Abschlussprifungen und andere Bestatigungsleistun-
gen sowie ahnliche Dienstleistungen durchfihren.

KPMG hat die Grundsatze und Verfahren von KPMG International umgesetzt und dartber hinaus darauf
ausgerichtet, die von der WPK herausgegebenen Bestimmungen sowie gegebenenfalls die Anforderun-
gen anderer Aufsichtsbehdrden, beispielsweise die des US PCAOB™, zu erflllen. KPMG und die bei uns
beschaftigten Berufsangehorigen sind grundsatzlich Mitglieder des IDW und beachten daher auch des-
sen Standards und Hinweise.

Das Qualitatssicherungssystem von KPMG umfasst solide Verwaltungs- und Rechnungslegungsverfah-
ren. KPMG hat ein umfangreiches, systematisches und effizientes Enterprise Risk Management-System
(ERM-System) eingerichtet, das auch fir die Tochtergesellschaften gilt. Das ERM-System wurde an der
Unternehmensstruktur ausgerichtet. Es ist ein wichtiger Baustein fur die Steuerung von KPMG und be-
rucksichtigt neben 6konomischen auch okologische und soziale Risiken.

Die Buchfuhrung von KPMG wird mit SAP-Standardsoftware durchgefiihrt, wobei die durch Schnittstellen
verbundenen Systeme SAP ERP 6.0 (Finanzwesen, Controlling, Zeiterfassung und Auftragsmanage-
ment), SAP HCM (Personalmanagement und Personalabrechnung), SAP CRM (Auftragsannahme und
Vertrieb) und SAP NetWeaver Business Intelligence (Berichterstattung) zum Einsatz kamen. Die System-
betreuung erfolgt durch die Tochtergesellschaft KPMG IT Service GmbH.

4 US Public Company Accounting Oversight Board
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Im Accounting-Bereich wird durch die Nutzung von Prozesshandbuchern die adaquate Behandlung samt
licher Geschaftsvorfalle im operativen Tagesgeschaft gewahrleistet. Fur den Prozess der Rechnungsstel-
lung an Kunden wird ein integriertes Billing-Cockpit eingesetzt. Der Einkaufsprozess (Purchase to
Pay/P2P) wie auch der Vertriebsprozess (Order to Cash/O2C) sind mit ihren Schnittstellen in das Rech-
nungswesen integriert. Konsultationen mit dem DPP zu spezifischen Fragen der Bilanzierung sowie der
regelmafdige Austausch mit den Steuerspezialisten von KPMG gewahrleisten, dass unsere externe Rech-
nungslegung den sich stets wandelnden handels- und steuerrechtlichen Anforderungen gerecht wird.

Im Oktober 2018, mit Beginn des neuen Geschaftsjahres, hat KPMG eine neue SAP-Systemlandschaft
implementiert. Im Zuge dieser Umstellung wurden die bestehenden Finance-Prozesse an das neue
ERP-System SAP S/4AHANA Finance angepasst und durch die Einflhrung weiterer zukunftsweisender
Technologien noch weiter automatisiert und effizienter gestaltet.

Zum umfassenden Qualitdtsmanagement von KPMG gehdrt neben den Mafinahmen zur Qualitatssiche-
rung auch die Erflllung der Standards, die fur eine ISO-Zertifizierung erforderlich sind. KPMG ist durch
die Deutsche Gesellschaft zur Zertifizierung von Managementsystemen (DQS GmbH) nach ISO
9001:2015 zertifiziert. Die ISO 9001 ist der weltweit am haufigsten verwendete Standard fur die Umset
zung eines einheitlichen Qualitatsmanagementsystems. Die Zertifizierung wird im Rahmen jahrlicher
unternehmensweiter Begutachtungen durch die DQS GmbH regelmalig erneuert.

Zudem ist KPMG nach ISO/IEC 27001:2013 (Informationssicherheits-Managementsy steme) zertifiziert.
Die ISO/IEC 27001 stellt den international anerkannten Standard flr die Bewertung, die Implementie-
rung und den Betrieb eines Informationssicherheits-Managementsystems dar. Aufderdem ist das Um-
weltmanagement von KPMG fir alle Standorte nach ISO 14001 zertifiziert.

Unsere Qualitatssicherungsprozesse sind in weiten Teilen servicelbergreifend ausgestaltet. Im weite-
ren Verlauf dieses Abschnitts konzentrieren wir uns auf unsere Qualitatssicherungsprozesse im Service
Audit, in dem das Audit Quality Framework umgesetzt wird.

Audit Quality Framework )

Prifungsqualitat ist grundlegend flr das Vertrauen der Offentlichkeit und ist der wichtigste Aspekt, auf
dem unser professioneller Ruf beruht. Wir definieren Prafungsqualitat ausgehend von der Frage, in wel-
chem Maf3 Prifungen in Ubereinstimmung mit den Anforderungen und Zielen der geltenden berufs-
standischen Standards sowie im Rahmen eines funktionierenden Qualitatssicherungssystems und alle
unsere Tatigkeiten in einem Umfeld von ausgepragter Objektivitat, Unabhangigkeit, Ethik und Integritat
durchgefihrt werden.

Das Ergebnis einer hochwertigen Abschlussprufung ist die Abgabe eines angemessenen und unabhan-
gigen Urteils in Ubereinstimmung mit relevanten berufsstandischen Standards und geltenden gesetzli-
chen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen. Das von KPMG International entwickelte und von allen
KPMG-Mitgliedsgesellschaften Gbernommene Audit Quality Framework unterstitzt die Partner und
fachlichen Mitarbeiter dabei, sich auf die entscheidenden Kompetenzen und Verhaltensweisen zu kon-
zentrieren, die fur die Prafungsqualitat erforderlich sind. Es beschreibt, was nach Uberzeugung des
KPMG-Netzwerks die Prafungsqualitat steigert, und hebt hervor, wie jeder Partner und fachliche Mitar-
beiter in jeder KPMG-Mitgliedsgesellschaft zur Prifungsqualitat beitragt.

Tone at the Top steht im Mittelpunkt der sieben Treiber fur Prifungsqualitat des Audit Quality Frame-
works und soll sicherstellen, dass die richtigen Verhaltensweisen das gesamte KPMG-Netzwerk durch-
dringen. Alle anderen Treiber bilden einen Kreislauf, da jeder die anderen zusétzlich starken soll. Jeder
der sieben Treiber wird in den folgenden Abschnitten naher beschrieben.
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3.2 Toneatthe Top

Die Kultur von KPMG International und den KPMG-Mitgliedsgesellschaften wird von starken Werten
und unterstltzenden Grundsatzen und Verfahren untermauert und ermaglicht es, dass die richtigen Ein-
stellungen und Verhaltensweisen das gesamte KPMG-Netzwerk durchdringen.

Die Leitung von KPMG International nimmt in Zusammenarbeit mit den regionalen Leitungen und den
Leitungen der KPMG-Mitgliedsgesellschaften eine entscheidende Rolle bei der Festlegung unserer Ver-
pflichtung auf Qualitat und hohe Standards bei fachlicher Exzellenz ein. Eine Kultur, die auf Qualitat, In-
tegritat und Ethik basiert, istin einer Organisation, die Abschlussprifungen und andere Dienstleistun-
gen durchflhrt, auf die Stakeholder und Investoren sich verlassen, unerlasslich.

Bei KPMG fordern wir eine Kultur, in der Konsultation als Starke gefordert und anerkannt wird.

Tone at the Top heil$t, dass die Unternehmensleitung von KPMG ihr Bekenntnis zu Qualitat, Integritat
und Ethik zeigt und gegenuber Kunden, Stakeholdern und der breiten Offentlichkeit zum Ausdruck
bringt. Integritatist ein entscheidendes Merkmal, das unsere Stakeholder erwarten und auf das sie sich
verlassen. Darum ist sie auch ein wichtiger KPMG-Wert — fur alle KPMG-Mitarbeiter gilt: Wir handeln
integer. Integritat bedeutet, standig auf hohem beruflichen Standard zu arbeiten, eine fundierte Bera-
tung zu bieten und unsere Unabhangigkeit konsequent zu wahren.

Die KPMG-Werte, die seit vielen Jahren nahezu unverandert gelten, sind fest in unseren Arbeitsablau-
fen und in unserer wertorientierten Compliance-Kultur verankert. Unsere Werte bilden die Grundlage
unserer Unternehmenskultur und setzen den Tone at the Top. Sie bilden neben dem Verhaltenskodex
auch die Grundlage flr unseren Prifungsansatz und pragen unsere Zusammenarbeit. Unsere Maf3nah-
men schlieRen auch einen nachhaltigen und verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und der
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Umwelt sowie eine nachhaltige Verantwortung fur die Gesellschaft ein, wie in unserem Nachhaltigkeits-
bericht dargestellt.

Wir kommunizieren die KPMG-Werte klar an unsere Mitarbeiter und integrieren sie in unsere Mitarbei-
terprozesse — EinfUhrungsprogramme, Leistungsentwicklung und Belohnung.

Eine Ubersicht tiber die KPMG-Werte findet sich in Anhang |V.

Verhaltenskodex

Unser Verhaltenskodex legt die Erwartungen an ethisches Verhalten fir alle Partner und Mitarbeiter von
KPMG fest und basiert auf den gemeinsamen Werten, Uberzeugungen und Grundsatzen des KPMG-
Netzwerks. Der KPMG-Verhaltenskodex unterstreicht, dass es in der Verantwortung eines jeden Part-
ners und Mitarbeiters liegt, die seiner Funktion und Stellung entsprechenden gesetzlichen, berufsstan-
dischen und ethischen Anforderungen zu erflllen. Der KPMG-Verhaltenskodex legt unsere Verpflichtun-
gen fest und enthalt Bestimmungen, die alle Partner und Mitarbeiter von KPMG zu beachten haben —
kurz gefasst:

— Einhaltung aller geltenden Gesetze, Vorschriften, berufsstandischen Standards und KPMG-
Grundsatze

— Zusammenarbeit mit den richtigen Mandanten und Dritten
— Konzentration auf Qualitat
—  Wahrung unserer Objektivitat und Unabhangigkeit

— keine Duldung rechtswidrigen oder unethischen Verhaltens bei KPMG wie auch bei Mandanten,
Lieferanten oder Amtstragern, mit denen wir zusammenarbeiten

— Schutz von Informationen

— fairer Wettbewerb

— Unterstutzung unserer Mitarbeiter, auRergewohnlich zu sein
— gesellschaftliche Verantwortung

—  Vertrauensbildung in der Offentlichkeit

Alle Partner und Mitarbeiter von KPMG sind verpflichtet, bei Eintritt und dann alle zwei Jahre ein Trai-
ning zum Verhaltenskodex zu absolvieren. Partner, Directoren und Manager sind dardber hinaus ver-
pflichtet, ihr Verstandnis und die Einhaltung des Verhaltenskodexes bei Eintritt und danach jahrlich zu
bestatigen.

Jeder Einzelne wird ermutigt, sich zu aufRern, wenner etwas sieht, das ihm Unbehagen bereitet oder
mit den KPMG-Werten nicht vereinbar ist. Darlber hinaus ist jeder bei KPMG dafur verantwortlich und
dazu verpflichtet, Aktivitaten zu melden, die potenziell rechtswidrig sind oder gegen die KPMG-Werte,
die KPMG-Grundsatze, geltende Gesetze, Vorschriften oder berufsstandische Standards verstof3en. Ver-
geltungsmafnahmen gegen jeden Einzelnen, der die Hand hebt und sich im guten Glauben aufiert, sind
verboten.

KPMG hat eine Whistleblowing-Hotline eingerichtet, um sicherzustellen, dass KPMG-Mitarbeiter, Kun-
den und Dritte, die mit Blick auf das Verhalten anderer (sei es intern oder bei einem Kunden) Bedenken
haben, Gehaor finden. Die Whistleblowing-Hotline ermdglicht es jedem, Bedenken vertraulich und gege-
benenfalls auch anonym Uber Telefon, sichere Internetverbindung oder den Postweg einer dritten Stelle
zukommen zu lassen, ohne dass Nachteile drohen. Die bei dieser Hotline eingehenden Informationen
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werden durch eine externe Ombudsfrau untersucht und nachverfolgt. Die Ombudsfrau arbeitet dabei
eng mit dem Quality & Risk Management-Partner (Q&RMP) zusammen.

3.3 Gezielte Mandantenauswahl und passende Dienstleistungen

3.3.1 Mandanten- und Auftragsannahme sowie -fortfiihrung

Ein SchlUssel fur die Steuerung von Prifungsqualitat ist, unsere Mandanten und die Themen, mit denen
sie konfrontiert sind, zu verstehen und in der Prifung angemessen auf die identifizierten Risiken zu rea-
gieren. Uns ist bewusst, dass unser Ruf mit der Qualitat unserer Arbeit verbunden ist.

Strikte Grundsatze und Prozesse hinsichtlich der Annahme und FortfGhrung von Mandanten und Auftra-
gen schutzen unseren Ruf, fordern die Marke KPMG und sind wichtiger Bestandteil, um qualitativ hoch-
wertige professionelle Dienstleistungen anbieten zu konnen. KPMG hat die von KPMG International
festgelegten entsprechenden Grundsatze und Verfahren umgesetzt.

Die Entscheidung, eine Mandantenbeziehung einzugehen und fortzuflhren beziehungsweise eine
bestimmte Leistung fur einen Mandanten zu erbringen, wird durch einen mehrstufigen Prozess unter-
stltzt und dokumentiert, der in allen Services von KPMG einheitlich durchzuflhren ist. Zur Anwendung
kommen dabei vor allem unsere IT-Tools CEAC'™ und Sentinel.

Das System CEAC dient in erster Linie einer Risikobeurteilung des Mandanten und der im Rahmen des
Auftrags jeweils zu erbringenden Leistung. Das von KPMG International bereitgestellte System Sentinel
dient der Klarung von Unabhangigkeitsfragen und der Identifikation von potenziellen Interessenkonflik-
ten innerhalb des KPMG-Netzwerks. Ohne dass die in diesen Prozessen definierten Kontrollen vorher
durchlaufen worden sind und eine Freigabe erfolgt ist, durfen keine Mandanten oder Auftrage ange-
nommen werden.

3.3.2 Mandanten- und Auftragsannahmeprozess

Vor Auftragsannahme findet eine Beurteilung des Mandanten statt. Imm Rahmen dieses im System
CEAC abgebildeten Prozesses wird das Risiko ermittelt, das fur KPMG aus einem Auftragsverhaltnis
entstehen kann. Diese Beurteilung wird je nach Risikoprofil unter Einbeziehung von Quality & Risk Ma-
nagement Uberpraft und in Abhangigkeit vom Ergebnis der Prifung genehmigt. Das Ergebnis dieses
Verfahrens ist Grundlage der Entscheidung, ob KPMG eine Mandantenbeziehung aufnehmen will. Diese
Beurteilung schliefst auch notwendige Hintergrundrecherchen hinsichtlich des Mandanten, seines Ma-
nagements oder seiner Eigentumer ein. Dabei kommmt der Integritat des Managements des Mandanten
eine Schltsselrolle zu. Die Gesamteinschatzung des Mandanten wird im Service Audit durch einen
zweiten Partner bestatigt; in Fallen erhohten Risikos erfolgt dies unter Einbindung von Quality & Risk
Management.

Das Verfahren schliefdt auch diejenigen Angaben in die Beurteilung ein, die in Erflllung der Sorgfalts-
pflichten nach dem Geldwaschegesetz oder zur Einhaltung von politischen Sanktionen erhoben werden.
KPMG hat entsprechend der gesetzlichen Verpflichtung einen Geldwaschebeauftragten bestellt. Mit der
4. und 5. EU-Richtlinie zur Geldwasche wurden umfangreiche neue Pflichten begriindet, denen auch
KPMG unterworfen ist; insbesondere gehoren dazu eine dokumentierte Risikoanalyse und die Imple-
mentierung von internen Sicherungsmafdnahmen, um Risiken von Geldwasche und von Terrorismusfi-
nanzierung zu mindern (88 5 f. Geldwaschegesetz).

Das Eingehen eines konkreten Auftragsverhaltnisses mit einem Mandanten setzt voraus, dass eine Be-

5 Clientand Engagement Acceptance and Continuation
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urteilung der mit dem einzelnen Auftrag verbundenen Risiken auf Basis auftragsimmanenter Risikofak-
toren vorgenommen wird. Dies schlie3t auch die Prifung ein, ob etwaige Unabhangigkeitsprobleme
und Interessenkonflikte einer Auftragsannahme entgegenstehen.

Sollen erstmals Abschlussprufungsleistungen erbracht werden, gelten flr das Prifungsteam weitere
Prafungspflichten unter Berlcksichtigung etwaiger fur den Mandanten bisher erbrachter oder laufender
Nichtabschlussprifungsleistungen und anderer relevanter geschaftlicher oder personlicher
Beziehungen, wobei die im System Sentinel hinterlegten Informationen und gegebenenfalls
mandatsspezifische Abfragen innerhalb des KPMG-Netzwerks maligeblich sind. Sofern die erstmaligen
Abschlussprufungsleistungen bei einem Unternehmen von offentlichem Interesse (im Sinne des § 319
Abs. 1 Satz 1 HGB) erbracht werden sollen oder ein bisheriger Abschlussprufungsmandant ein
Unternehmen von offentlichem Interesse wird, mussen die Ergebnisse der oben genannten
Uberprufung dem Ethics & Independence-Partner zur Freigabe vorgelegt werden.

Die Beurteilung der einzelnen Risikofaktoren flhrt zu einer aggregierten Risikoeinstufung. In bestimm-
ten Fallen der Risikoeinstufung ist eine Mandats- oder Auftragsannahme nur nach Durchfliihrung weite-
rer Konsultationsschritte unter Einbeziehung von Quality & Risk Management zulassig. Die Konsultation
kann die Festlegung besonderer QualitatssicherungsmalRnahmen oder auch die Ablehnung des Man-
danten oder Auftrags nach sich ziehen.

Ein potenzieller Mandant oder ein Auftrag wird abgelehnt, sofern ein Unabhangigkeitsproblem oder ein
Interessenkonflikt nicht den berufsstandischen Standards entsprechend geldst werden kann oder falls
sich Risiken ergeben, denen nicht mit geeigneten Mitteln begegnet werden kann.

In Abschnitt 3.4.2 wird das Thema Unabhangigkeit eingehend behandelt.

3.3.3 Fortfiihrungsprozess

Grundsatzlich ist die Beurteilung aller Abschlussprufungsmandanten nach zwolf Monaten zu erneuern,
es sei denn, es bestehen bereits vorher Kenntnisse oder Anhaltspunkte dafur, dass sich das Risikoprofil
des Mandanten wesentlich geandert hat. Dies kann zum Beispiel der Fall sein, wenn sich unterjahrig
das Geschaftsfeld, die finanzielle Situation oder die Eigentimerstruktur des Mandanten signifikant ge-
andert hat. Eine erneute Beurteilung obliegt dem vorrangig verantwortlichen Wirtschaftsprufer des je-
weiligen Abschlussprufungsmandanten und bedarf in Fallen hohen Risikos auch der Zustimmung von
Quality & Risk Management. Das Ergebnis der erneuten Beurteilung bestimmt, wie die veranderten Ri-
siken gehandhabt werden und — letztendlich — ob die Mandatsbeziehung aufrechterhalten oder beendet
wird.

Wiederkehrende und lang laufende Nichtprufungsauftrage unterliegen ebenfalls einer erneuten Beurtei-
lung.

Eine vorzeitige Beendigung eines Mandatsverhéltnisses setzt die vorherige Abstimmung mit Quality &
Risk Management voraus. Auf dieser Grundlage erfolgt die nach § 318 Abs. 8 HGB bei Klindigung oder
Widerruf eines Abschlussprifungsauftrags vorgesehene Meldung an die WPK.

3.4 Klare Richtlinien und belastbare Systeme und Methoden

Von allen KPMG Partnern und fachlichen Mitarbeitern wird erwartet, dass sie die Grundsatze und Ver-
fahren von KPMG International und von KPMG einschliefslich der Unabhangigkeitsvorschriften einhalk
ten. Um diese Erwartungen erfullen zu kénnen, stehen ihnen zur Unterstltzung eine Reihe von Tools
und Orientierungshilfen zur VerfUgung. Die fur Abschlussprifungen festgelegten Grundsatze und Ver-
fahren beinhalten die jeweiligen Anforderungen an Rechnungslegung, Prifung, Ethik- und Qualitatssi-
cherungsstandards sowie andere anzuwendende Gesetze und Vorschriften.
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3.4.1 Unser Prifungsansatz

KPMG International hat malfdgeblich in die Weiterentwicklung der Prifungskapazitaten des Netzwerks
investiert und wird dies auch in den kommenden Jahren tun. Das schliel3t einen neuen globalen elektro-
nischen Prifungsprozess ein, der Uber die KPMG Clara-Plattform — KPMGs smarte, modulare Prifungs-
plattform — bereitgestellt wird. Die KPMG Clara-Plattform kann neue und aufkommende Technologien
kontinuierlich integrieren und verflgt Uber erweiterte Funktionen, die Daten, Automatisierung und Visu-
alisierung nutzen. Data & Analytics (D&A) ist ein wesentlicher Bestandteil der Art und Weise, wie wir im
digitalen Zeitalter Prifungsnachweise erlangen und mit Mandanten interagieren.

Der hochwertige Prufungsprozess von KPMG wird weiterhin Folgendes enthalten:

— zeitnahe Einbindung von vorrangig verantwortlichem Wirtschaftspriufer und Manager wahrend der
Prufungsdurchfihrung

— Zugang zu erforderlichem Wissen, unter anderem durch Einbindung von Spezialisten, Anforderun-
gen an Training und Erfahrung sowie einschlagiges Branchenwissen

— kritische Beurteilung aller wahrend der Prifung erlangten Prifungsnachweise, Austbung eines an-
gemessenen pruferischen Ermessens

— laufende Beaufsichtigung, Uberwachung und Uberpriifung des Prifungsteams

— Organisation und Dokumentation der Prifung

3.4.1.1 Passende Priifungsmethodik und -tools

Die KPMG-Prifungsmethodik wurde durch das Global Services Center von KPMG International auf Ba-
sis der Anforderungen der International Standards on Auditing (ISAs) entwickelt. Sie wird im KPMG Au-
dit Manual (KAM), das alle KPMG-Mitgliedsgesellschaften anzuwenden haben, naher beschrieben und
enthalt zusatzliche, Uber die ISAs hinausgehende Anforderungen, die nach Auffassung von KPMG Inter-
national die Qualitat der Abschlussprifung verbessern. Die Methodik unterstreicht die Ausibung von
angemessener priferischer Skepsis bei der Durchflhrung von Prifungshandlungen und erfordert die
Einhaltung von geltenden ethischen Anforderungen, einschlie3lich Unabhangigkeit. Prifungsmethodik,
Orientierungshilfen und Tools werden regelmaf3ig weiterentwickelt, um Standards einzuhalten und auf-
kommenden Prifungsschwerpunkten und Ergebnissen zur Prifungsqualitat (intern und extern) gerecht
zu werden.

DarUber hinaus treffen die KPMG-Mitgliedsgesellschaften erganzende Regelungen, um landesspezifi
schen gesetzlichen, regulatorischen und berufsstandischen Erfordermissen an eine Abschlussprifung zu
entsprechen. Flr Deutschland sind hier in erster Linie die Standards des IDW zu nennen.

Die KPMG-Prufungsmethodik fordert den Einsatz von Spezialisten, wenn dieser zweckmalig ist, und
verlangt die Einbindung von entsprechenden Spezialisten in das Prafungsteam, wenn bestimmte Krite-
rien erfullt sind oder das Prufungsteam dies fur angemessen oder erforderlich halt. Zum Beispiel be-
rucksichtigt sie sowohl das Vorhandensein von manuellen als auch von automatisierten Kontrollen im zu
prufenden Unternehmen und sieht daflr den Einsatz von IT-Spezialisten im Prifungsteam vor.

KAM enthalt Beispiele und Orientierungshilfen unter anderem flr Prifungshandungen zur Identifizie-
rung von Risiken fur wesentliche Falschaussagen im Abschluss, fur deren Beurteilung und dazu, wie
diesen Risiken zu begegnen ist.

Die KAM-Vorgaben sind spezifisch flur Abschlussprifungen und erganzen die Regelungen im Global
Q&RM Manual, das fur alle KPMG-Mitgliedsgesellschaften, -Services und -Mitarbeitergruppen gleicher-
malden gilt.
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Das elektronische Prifungstool eAud! T unterstltzt den KPMG-Prifungsprozess und die Prifungsdoku-
mentation. Die Struktur von eAudIT bildet den tatsachlichen Ablauf einer Abschlussprifung ab und er-
moglicht unseren Partnern und fachlichen Mitarbeitern, Abschlussprifungen mit hoher Qualitat und wi-
derspruchsfrei durchzufihren. eAudIT integriert die Prifungsmethodik, Orientierungshilfen und das
Branchenwissen von KPMG und die Tools, die fur die Durchfihrung und Dokumentation der Prifungs-
handlungen erforderlich sind.

eAudIT kann an die jeweiligen Besonderheiten der Prafungsauftrage angepasst werden und stellt kon-
textbezogen relevante Regelungen aus KAM und den ISAs sowie Dokumentationsvorlagen zur VerfU-

gung.

Erhebliche Investitionen werden getatigt, um die KPMG-Prifungsmethodik (KAM) und das Prifungstool
(eAudIT) zu Uberarbeiten und zu verbessern, und zwar mit dem Einsatz des KPMG Clara Workflows.
Der neue KPMG Clara Workflow, der auch die Uberarbeitete Prifungsmethodik integriert, wurde 2018
getestet. Die globale Ersteinfuhrung ist fur 2019 und die vollstandige Einfuhrung ab 2020 geplant. \Wei-
tere Einzelheiten zur Innovation und Weiterentwicklung unseres Prufungsprozesses sind im 2018
KPMG International Transparency Report verfugbar.

Audit D&A-Tools und -Routinen unterstitzen KPMG-Abschlussprifungen und

— verbessern die Prifungsqualitat durch ein besseres Verstandnis der Datengrundgesamtheit und die
Konzentration auf Transaktionen mit hoherem Risiko,

— sind sicher durch eingeschrankten Zugriff auf die Daten sowohl beim Datentransfer als auch in der
KPMG-IT-Umgebung und

— sindtransparent, indem sie eine detaillierte Analyse ermdglichen, um die Grinde und Ursachen von
Ausreifdern und Anomalien aufzudecken, und eine bessere Sicht auf Transaktionen und Prozessbe-
reiche mit hoherem Risiko bieten.

D&A-Tools und -Routinen basieren auf den Grundsatzen und berufsstandischen Standards, die einer Ab-
schlussprifung zugrunde liegen, entbinden die Abschlussprufer jedoch nicht von ihrer Verantwortung.

3.4.2 Sicherung der Unabhangigkeit

3.4.2.1 Uberblick

KPMG hat Verfahren implementiert, um die Einhaltung der von KPMG International erlassenen Unab-
hangigkeitsgrundsatze, die vom IESBA Code of Ethics abgeleitet wurden, und — soweit dies fur den je-
weiligen Mandanten erforderlich ist — zusatzlich die der SEC-und der PCAOB-Standards sowie aller je-
weils anwendbaren berufsstandischen beziehungsweise regulatorischen Standards sicherzustellen. Die
globalen Grundséatze werden in Deutschland durch nationale Regelungen erganzt, die sicherstellen,
dass auch das HGB, die WPQO, die Berufssatzung fur Wirtschaftsprifer und die von IDW und EU verdf-
fentlichten einschlagigen Standards und Verordnungen beachtet werden. Die damit fur KPMG malRgeb-
lichen Bestimmungen zur Unabhangigkeit umfassen Regelungsbereiche wie firmenbezogene Unabhan-
gigkeit (zum Beispiel bei Finanzanlagen und weiteren Beziehungen mit Finanzinstituten oder im Ein-
kauf), personliche Unabhangigkeit der Partner und Mitarbeiter, interne und externe Rotation sowie Zu-
lassigkeit von Nichtabschlussprifungs- beziehungsweise Beratungsleistungen flr Abschlussprifungs-
mandanten.

Der Ethics & Independence-Partner von KPMG, der durch ein Team von Spezialisten unterstutzt wird,
ist dafur verantwortlich, dass die Anforderungen zur Wahrung der Unabhangigkeit belastbar und konsis-
tent erfullt werden und dass die Einhaltung derselben durch die EinfUhrung und Aufrechterhaltung un-
terstUtzender Prozesse und Tools gesichert wird. Die Ethics & Independence-Grundsatze werden durch
ein jahrliches Trainingvon KPMG International, jeweils erganzt um nationale beziehungsweise berufs-
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standische Besonderheiten und weitere Schulungsmalinahmen, allen Partnern und fachlichen Mitarbei-
tern vermittelt. Wesentliche sich unterjahrig ergebende Anderungen werden zeitnah durch regelmafige
Quality & Risk Management-Newsletter oder Ad-hoc-Informationen mitgeteilt.

Die Umsetzung der gesetzlichen und berufsstandischen Verpflichtungen zur Wahrung der Unabhangig-
keit erfolgt bei KPMG durch arbeitsvertragliche Vereinbarungen, hierzu erlassene Quality & Risk Ma-
nagement-Grundsatze und den Verhaltenskodex sowie durch Konzernbetriebsvereinbarungen.

3.4.2.2 Personliche Unabhéangigkeit

Die Grundsatze von KPMG International gehen Uber die in den Regelungen des |[ESBA Code of Ethics
enthaltenen Restriktionen hinsichtlich Kapitalbeteiligungen an Prifungsmandanten hinaus. Sie verbieten
auch den nicht mit der Abschlussprifung befassten und den bei anderen Mitgliedsgesellschaften im
KPMG-Netzwerk beschaftigten Partnern Kapitalbeteiligungen bezlglich eines jeden Abschlussprifungs-
mandanten.

Partner und fachliche Mitarbeiter sind daflr verantwortlich, dass sie keine unzulassigen finanziellen Be-
ziehungen mit Mandanten eingehen oder fortsetzen. Zusammen mit anderen Mitgliedsgesellschaften
des KPMG-Netzwerks nutzen wir ein webbasiertes Tracking-System, das Partner und fachliche Mitar-
beiter dabei unterstutzt, zulassige Finanzanlagen zu identifizieren. Dieses automatisierte Investitions-
Uberwachungssystem enthalt eine Liste von Unternehmen von 6ffentlichem Interesse, von Kapitalanla-
gegesellschaften sowie von Wertpapieremittenten. Die Unternehmen, hinsichtlich derer KPMG sowie
die einzelnen Partner und fachlichen Mitarbeiter Unabhangigkeitsanforderungen einzuhalten haben, sind
im System als ,restricted” gekennzeichnet, was bedeutet, dass finanzielle Beteiligungen an ihnen nur
unter bestimmten Voraussetzungen zulassig sind. Partner und — soweit sie fachliche Leistungen im
Mandatsverhaltnis erbringen — Directoren und Manager sind verpflichtet, samtliche eigenen Anlagen
(und die eines bestimmten weiteren Personenkreises ihres personlichen Umfelds) in das Tracking-Sys-
tem einzutragen und vor dem Tatigen neuer Investitionen zu Uberprifen, ob eine Restriktion vorliegt.
Die Nutzer werden automatisch benachrichtigt, sobald eine urspringlich zulassige Anlage zu einem spa-
teren Zeitpunktals ,restricted” eingestuft wird. KPMG Uberwacht die Einhaltung dieser und weiterer
Anforderungen an die personliche Unabhangigkeit durch die stichprobenweise Durchfihrung von soge-
nannten Compliance Audits bei unseren Partnern und fachlichen Mitarbeitern. In diesem Verfahren wer-
den die Angaben dieses Personenkreises zu personlichen, geschaftlichen und finanziellen Beziehungen
mit Mandanten daraufhin Gberprift, ob sie mit den geltenden Unabhangigkeits- und Compliance-Anfor-
derungen vereinbar sind.

Jeder Partner oder fachliche Mitarbeiter, der fur einen Abschlussprifungsmandanten Dienstleistungen
erbringt oder erbracht hat, ist auch dazu verpflichtet, den Ethics & Independence-Partner zu informie-
ren, wenn er beabsichtigt, bei dem Abschlussprifungsmandanten in ein Beschaftigungsverhéaltnis ein-
zutreten.

3.4.2.3 Firmenbezogene Unabhangigkeit

In dem zuvor genannten webbasierten Tracking-System ist auch eine Liste der Finanzanlagen von
KPMG (zum Beispiel durch Pensions- und Versorgungseinrichtungen) sowie weiterer Beziehungen mit
Finanzinstituten enthalten, die fUr die Beurteilung unserer Unabhangigkeit relevant sind. Diese Liste
wird durch unseren Compliance Audit-Prozess Uberwacht.

3.4.2.4 Sonstige Geschaftsbeziehungen

KPMG hat Grundsatze und Verfahren implementiert, die regeln, dass sonstige Geschaftsbeziehungen
nur entsprechend den einschlagigen Unabhangigkeitsanforderungen eingegangen und aufrechterhalten
werden. Detaillierte Leitlinien betreffen unter anderem Arbeitsgemeinschaften, geschaftliche Allianzen,
Lieferantenbeziehungen, Anlagen finanzieller Mittel und Marketing- beziehungsweise Offentlichkeitsak-
tivitaten.
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3.4.2.5 Unabhangigkeitstraining und -abfrage

KPMG verlangt, dass sich alle Partner und fachlichen Mitarbeiter bei Eintritt zur Einhaltung der Unabhan-
gigkeitsanforderungen verpflichten und an einem Unabhangigkeitstraining teilnehmen. Dieses Unabhan-
gigkeitstraining muss innerhalo des ersten Arbeitsmonats und vor Tatigwerden auf einem Abschluss-
prafungsmandat absolviert werden. Hierzu wird durch Quality & Risk Management mit jedem Neu-
partner ein Termin fur ein individuelles Training vereinbart. Directoren, Manager, fachliche Mitarbeiter
und auch fachlich tatige Praktikanten absolvieren ein webbasiertes Training. Die Teilnahme ist verpflich-
tend. Alle Partner und fachlichen Mitarbeiter mUssen nachfolgend einmal jahrlich an einer Unabhangig-
keitsschulung teilnehmen.

KPMG verwendet ein elektronisches Bestatigungs- und Erklarungssystem, um von allen Partnern und
fachlichen Mitarbeitern eine Erklarung Uber die Einhaltung der Unabhangigkeitsanforderungen zu erhal-
ten. Die Abgabe der Erklarung zur Unabhangigkeit gilt zugleich als Nachweis flr das Verstehen und die
Einhaltung der einschlagigen Unabhangigkeitsanforderungen durch die betreffende Person.

Zusatzlich erklaren alle im Rahmen der Abschlussprifung eines kapitalmarktorientierten Unternehmens
(im Sinne des 8§ 264d HGB) eingesetzten Partner und fachlichen Mitarbeiter anlassbezogen ihre Unab-
hangigkeit im Hinblick auf das zu prifende Unternehmen in Form einer auftragsspezifischen Unabhan-
gigkeitserklarung.

3.4.2.6 Nichtpriifungsleistungen

Wir verfigen Uber Grundsatze und Verfahren, die sicherstellen, dass unseren Abschlussprifungsman-
danten nur zulassige Nichtprifungsleistungen in Ubereinstimmung mit den 8§ 319 ff. HGB in Verbin-
dung mit der VO (EU) Nr. 537/2014, den berufsstandischen Vorschriften und weiteren jeweils anwend-
baren Unabhangigkeitsvorschriften angeboten werden. Der fur den Abschlusspriufungsauftrag vorrangig
verantwortliche Wirtschaftsprufer Gberwacht die Einhaltung der Unabhangigkeitsanforderungen in Be-
zug auf die Erbringung von Prufungs- und Nichtprifungsleistungen.

Das von KPMG International bereitgestellte IT-Tool Sentinel unterstitzt die Einhaltung der anzuwenden-
den Vorschriften und dient unter anderem dazu, das Erbringen verbotener Leistungen fur Abschlusspri-
fungsmandanten zu verhindern und daflr zu sorgen, dass flr zuldssige Leistungen bei Bedarf eine Zu-
stimmung des jeweils zustandigen Sentinel Lead Partners (bei KPMG der vorrangig verantwortliche
Wirtschaftsprifer) und, soweit erforderlich, auch des Prifungsausschusses des Mandanten eingeholt
wird. Der Sentinel Lead Partner muss zur Erflllung der gesetzlichen Unabhangigkeitsvorschriften die
Konzernstruktur seines Abschlussprifungsmandanten in Sentinel abbilden.

Neben dem Sentinel-Prozess erfolgen weitergehende Beurteilungen der Vereinbarkeit von Nichtpru-
fungsleistungen mit den jeweils anwendbaren Unabhangigkeitsanforderungen im Rahmen der mit dem
jeweiligen Mandanten fur eine bestimmte Dienstleistung abgeschlossenen Auftragsvereinbarungen
durch Quality & Risk Management.
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3.4.2.7 Umsatzabhangigkeit

Die fur KPMG geltenden Grundsatze von KPMG International berticksichtigen die Tatsache, dass Eigen-
interessen oder Abhangigkeiten entstehen konnten, wenn der mit einem Abschlussprifungsmandanten
erzielte Umsatz einen wesentlichen Teil des Gesamtumsatzes der prifenden KPMG-Mitgliedsgesell-
schaft ausmacht. So regelt ein entsprechender Grundsatz von KPMG International fur den Fall, dass
eine einzelne KPMG-Mitgliedsgesellschaft mit einem Abschlussprifungsmandanten, der zugleich ein
Unternehmen von offentlichem Interesse ist, und mit dessen nahestehenden Unternehmen in zwei auf
einanderfolgenden Jahren jeweils einen Umsatz von mehr als 10 Prozent des Gesamtumsatzes erzielt,
dass

— dies dem Aufsichtsorgan des Mandanten mitgeteilt wird und
— ein erfahrener Partner einer anderen KPMG-Mitgliedsgesellschaft als auftragsbegleitender Quali-
tatssicherer bestimmt wird.

Innerhalb der letzten zwei Jahre wurde mit keinem Abschlussprifungsmandanten der KPMG-Gruppe in
Deutschland ein Betrag abgerechnet, der 10 Prozent des Gesamtumsatzes erreicht hatte.

3.4.2.8 Vermeidung von Interessenkonflikten

Interessenkonflikte konnen KPMG davon ausschliel3en, eine Mandatsbeziehung einzugehen oder einen
Auftrag anzunehmen, beziehungsweise die Niederlegung eines Auftrags erforderlich machen. Das von
KPMG in diesem Zusammenhang eingesetzte Tool Sentinel wird dazu genutzt, potenzielle Interessen-
konflikte innerhalb von einzelnen KPMG-Mitgliedsgesellschaften oder weltweit im KPMG-Netzwerk zu
identifizieren. Im Einzelfall konnen etwa spezifische Mal3nahmen zur Sicherung der Vertraulichkeit er-
griffen werden, um potenziell aufkommenden Interessenkonflikten zu begegnen. Hierzu zahlen bei-
spielsweise die klare raumliche und personelle Trennung zwischen zwei oder gegebenenfalls mehreren
Teams (sogenannte Chinese Walls), die fur verschiedene Mandanten mit gleichem Auftragsgegenstand
arbeiten, und deren Uberwachung.

3.4.2.9 Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften sowie Bestechung und Korruption
Die Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften und Standards ist ein zentraler Aspekt fur alle Mitarbeiter-
gruppen von KPMG. Wir zeigen Nulltoleranz insbesondere gegentber Bestechung und Korruption.

KPMG sieht fur alle Mitarbeitergruppen Trainings zum Verhaltenskodex und zu ethischem Verhalten ein-
schlieRlich den KPMG-Grundsatzen zur Vorbeugung gegen Bestechung und Korruption, zur Einhaltung
von Gesetzen, Vorschriften und berufsstandischen Standards sowie zur Meldung von vermutlichen oder
tatsachlichen VerstolRen gegen Gesetze, Vorschriften, berufsstandische Standards und KPMG-
Grundsatze vor. Diese Trainings mussen bei Eintritt und danach alle zwei Jahre absolviert werden.

3.4.2.10 Rotation

Fur Abschlussprifungen von Unternehmen von offentlichem Interesse (im Sinne des § 319a Abs. 1
Satz 1 HGB) gelten erganzende Vorschriften fur die externe Rotation von KPMG als bestelltem Ab-
schlussprifer sowie die interne Rotation der verantwortlichen Prifungspartner.

KPMG Uberwacht systematisch die Einhaltung der Rotationsvorschriften und berlcksichtigt hierbei die
Anforderungen des IESBA Code of Ethics sowie im Einzelfall relevante abweichende auslandische Rote-
tionsanforderungen. Die notwendigen Daten fir die Einhaltung der externen und internen Rotationsvor-
schriften werden systematisch erhoben und in einer Datenbank vorgehalten.

3.4.2.10.1 Externe Rotation
Die Hochstlaufzeit eines Abschlussprifungsmandats, das von einem Unternehmen von 6ffentlichem
Interesse erteilt wurde, darf gemafs HGB in Verbindung mit VO (EU) Nr. 537/2014 zehn Jahre nicht
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Uberschreiten. Nach Ablauf dieser Hochstlaufzeit durfen fur einen Zeitraum von vier Jahren keine Ab-
schlussprafungen bei dem Unternehmen durchgefihrt werden.

Unternehmen von offentlichem Interesse, die nicht Kreditinstitute oder Versicherungen sind, haben die
Moglichkeit, die Hochstlaufzeit durch ein flr das elfte Jahrim Einklang mit der VO (EU) Nr. 537/2014
durchgefuhrtes Auswahl- und Vorschlagsverfahren auf 20 Jahre beziehungsweise durch die Bestellung
mehrerer Wirtschaftsprufer zum gemeinsamen Abschlussprifer ab dem elften Jahr auf 24 Jahre zu ver-
langern.

3.4.2.10.2 Interne Rotation

Die Anforderungen des HGB in Verbindung mit denen der VO (EU) Nr. 5637/2014 schreiben vor, dass die
verantwortlichen Prifungspartner ihre Teilnahme an der Abschlussprifung eines Unternehmens von
offentlichem Interesse (im Sinne des § 319a Abs. 1 Satz 1 HGB) spatestens sieben Jahre nach dem Da-
tum ihrer Bestellung beenden. Die als verantwortliche Prifungspartner betroffenen Personen sind der
vorrangig fur die Abschlussprifung verantwortliche Wirtschaftsprifer und der Mitunterzeichner des Be-
statigungsvermerks sowie bei Konzernabschlusspriufungen zusatzlich die vorrangig fir die Prifung von
bedeutenden Tochterunternehmen beziehungsweise Teilbereichen des Konzerns verantwortlichen
Wirtschaftsprufer. Die zuvor genannte Frist gilt auch fur den auftragsbegleitenden Qualitatssicherungs-
prufer (EQC Reviewer). Die verantwortlichen Prifungspartner durfen frihestens drei Jahre nach der Be-
endigung ihrer Teilnahme wieder an der Abschlussprifung des Unternehmens mitwirken (Cooling-off-
Periode), der EQC Reviewer frihestens nach zwei Jahren.

Fur das weitere an der Abschlussprifung eines Unternehmens von offentlichem Interesse (im Sinne
des 8 319a Abs. 1 Satz 1 HGB) sogenannte beteiligte Fihrungspersonal hat KPMG eine graduelle Rota-
tionsfrist von zehn Jahren und eine Cooling-off-Periode von zwei Jahren festgelegt.

3.5 Einstellung, Entwicklung und Einsatz qualifizierten Personals

Zur Sicherstellung der Qualitat in der Leistungserbringung ist die fachliche und personliche Qualifikation
jedes einzelnen unserer Mitarbeiter von entscheidender Bedeutung. Durch unsere qualifizierenden
MaRnahmen befahigen wir unsere Mitarbeiter, den Aufgabenstellungen in einem sich immer schneller
andernden und komplexen Umfeld gerecht zu werden. Diese Qualifikationen berticksichtigen, fordern
und férdern wir konsequent auf den verschiedenen Stufen der Mitarbeiter- und Partnerentwicklung:

Einstellung

Mitarbeiterentwicklung und Training
Leistungsbeurteilung, Vergutung und Beforderung
Auftragsbesetzung

3.5.1 Einstellung

KPMG stellt hohe Anforderungen an die personlichen Eigenschaften und die fachliche Qualifikation von
Partnern und Mitarbeitern. Sie werden in entsprechenden Anforderungsprofilen festgelegt. Die Anfor-
derungsprofile korrespondieren mit den Kriterien des Beurteilungssystems, erganzt um spezifische An-
forderungen der Services. Samtliche Kandidaten fur Fachpositionen reichen Bewerbungen ein und ab-
solvieren Einstellungsgesprache.

Bewerber, die erfolgreich das Verfahren der Bewerberevaluierung durchlaufen haben, erhalten einen
schriftlichen Arbeitsvertrag. Dieser enthalt auch Erklarungen zu den einschlagigen Berufspflichten (unter
anderem die berufsubliche Verschwiegenheitserklarung).

Mit dem Eintritt in KPMG beginnen berufsbegleitende Aus- und Weiterbildungsprogramme.
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Der Einstellungsprozess findet ebenfalls bei Praktikanten und Werkstudenten Anwendung. Dabei wird
auch eine angemessene Vergutung vereinbart.

3.5.2 Mitarbeiterentwicklung und Training

Der kontinuierliche Auf- und Ausbau der fachlichen wie personlichen Fahigkeiten und Kompetenzen un-
serer Partner und Mitarbeiter ist zentraler Bestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Bereits ab
dem ersten Tag bieten wir unseren Mitarbeitern ein umfassendes Trainingsangebot, das zum einen in
Pflichtkursen das Erlangen und den Nachweis der notwendigen formalen Qualifizierungen sicherstellt,
und zum anderen umfangreiche Moglichkeiten zur personlichen Weiterentwicklung bietet.

Es ist unser Anspruch, unsere Mitarbeiter wahrend ihrer gesamten Karriere mit relevanten, zielgruppen-
spezifischen Weiterbildungsangeboten zu fordern und das Trainingsangebot so bedarfsorientiert, effek-
tiv und praxisnah wie maglich zu gestalten. Fachliche Trainings stellen dabei sicher, dass sowohl die ge-
setzlich vorgeschriebenen Aus- und Weiterbildungsverpflichtungen erfillt werden als auch unsere Mit-
arbeiter dartber hinaus stets auf dem neuesten Stand bleiben (Einzelheiten dazu fur den Service Audit
finden sich in Abschnitt 3.6.1). Erganzend legen wir grofsen Wert auf Angebote, die die unternehmeri-
schen Fahigkeiten und Fihrungskompetenzen unserer Mitarbeiter fordern. Bereits heute nutzt KPMG
hierzu ein breites Spektrum an Lernmedien, -formen und -kanalen. Orientiert an den geanderten Rah-
menbedingungen einer zunehmend digitalisierten Organisation sowie Bedurfnissen und Winschen un-
serer Mitarbeiter, werden klassische Prasenzschulungen dabei zunehmend durch ein wachsendes Port-
folio an digitalen und On the Job-Lernformaten, zum Beispiel webbasierte Trainings, Kollaborationstools
und Austauschformate, erganzt.

Wir Uberprifen unser Aus- und Weiterbildungsangebot regelmaéfig und entwickeln es nach den neues-
ten Lernstandards und -bedurfnissen weiter.

3.5.3 Leistungsbeurteilung, Vergiitung und Beférderung

Manager einschliel3lich Abteilungsleitern und Senior Experts sowie fachliche Mitarbeiter

Alle Manager einschlieflich Abteilungsleitern und Senior Experts sowie fachliche Mitarbeiter erhalten
regelmafig Feedback zu ihrer Leistung anhand unseres Kompetenzmodells und unserer fachlichen Ski-
llanforderungen. Hierbei haben wir einen Entwicklungszyklus zur Personalentwicklung eingefthrt (Ent-
wicklungsgesprach, -konferenz und —plan fur fachliche Mitarbeiter, Entwicklungskonferenz und -ge-
sprach fur Manager einschlief3lich Abteilungsleitern und Senior Experts). Dieser verlauft zeitlich und in-
haltlich getrennt vom Leistungszyklus zur Leistungseinschatzung fur Vergttungsentscheidungen (Ver-
gUtungsrunden und -kommunikation). Disziplinarische Vorgesetzte der fachlichen Mitarbeiter sind aus-
gewahlte Manager, die wir gezielt in ihrer FUhrungskompetenz kontinuierlich schulen.

Die Manager einschlieflich Abteilungsleitern und Senior Experts werden von den Directoren, Bereichs-
leitern und Partnern geflhrt. Diese besprechen mit den Managern einschlie3lich Abteilungsleitern und
Senior Experts zusatzlich jahrliche Zielvereinbarungen. Die Erreichung der vereinbarten Ziele wird je-
weils zum Geschaftsjahresende gemeinsam besprochen. Teil dieses Feedbacks ist hierbei die Reflexion
der Fuhrung.

Partner, Directoren und Bereichsleiter

Mit allen Partnern werden jahrliche Zielvereinbarungen getroffen. Die Leistung des Partners wird min-
destens einmal jahrlich einer Beurteilung unterzogen; Zwischenbeurteilungen sind moglich. Die Beurtei-
lung berticksichtigt die Geschéftsbereichsperspektive und die Marktperspektive und wird daher durch
zwei gleichberechtigte Beurteiler vorgenommen. Die Beurteiler sind Partner in Leitungsfunktionen und
Vorstande. Die Leistungseinschatzung erfolgt anhand des konkreten Aufgabengebiets des Partners
(Partnerrolle) unter Hinzuziehung von festgelegten Kriterien wie Qualitat der Arbeit, Umfang der er-
brachten Leistungen fur Mandanten, Umsatz und Profitabilitat, Fihrungsqualitdten sowie Beachtung der

23

© 2019 KPMG Bayerische TreuhandgesélIschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseéllschaft Steuerberatungsgesellschaft,
eine Konzemgesellschaft der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft. Alle Rechte vabehatten.



globalen Werte von KPMG und des Verhaltenskodexes. Die fur Prifungspartner geltenden regulatori-
schen Beschrankungen werden hierbei beachtet.

Mit Directoren und Bereichsleitern werden ebenfalls jahrliche Zielvereinbarungen getroffen und die
Leistung wird einmal jahrlich beurteilt. Alle weiteren Anforderungen und Beschrankungen sind fur Direc-
toren identisch denen, die fur Partner gelten. Bereichsleiter haben in der Regel nur einen Beurteiler aus
ihrem Geschaftsbereich; die Marktperspektive spielt in dieser Funktion keine oder nur eine untergeord-
nete Rolle.

Vergutung von Partnern und sonstigen Fuhrungskraften
Informationen zu den Bezugen der Partner und sonstigen Fuhrungskréfte sind in Abschnitt 5 zu finden.

Partner-, Director- und Bereichsleiterernennung

Die Ernennung von Partnern, Directoren und Bereichsleitern erfolgt nach Abschluss eines Auswahlver-
fahrens unter Beteiligung des Vorstands, von Partnern in Leitungsfunktionen und gewahlten Vertretern
der Partner, des sogenannten Partnernominierungsausschusses von KPMG. Die Letztentscheidung
Uber eine Ernennung liegt beim Vorstand.

3.5.4 Auftragsbesetzung

Wesentlich fur die Erbringung qualitativ hochwertiger Leistungen ist die adaquate Besetzung des jewei-
ligen Teams. Diese erfolgt unter Berlicksichtigung der relevanten Fach- und Branchenerfahrung der En-
gagement Partner und der fachlichen Mitarbeiter fur die Art der Leistung beziehungsweise des Auftrags
und der personlichen Fahigkeiten. Die auftragsverantwortlichen Partner stellen sicher, dass ihr Team
Uber angemessene Erfahrungen und Fahigkeiten verfugt.

Der Service Audit fihrt zusammen mit Quality & Risk Management zudem einen jahrlichen Review des
Auftragsbestands aller auftragsverantwortlichen Wirtschaftsprifer durch. Ziel dieser Uberprifung ist es,
festzustellen, ob der jeweilige auftragsverantwortliche Wirtschaftsprifer unter Berlcksichtigung der
Komplexitat und des mit dem jeweiligen Auftrag verbundenen Risikos gentgend Zeit und die notwen-
dige Unterstutzung hat, insgesamt und fur jeden einzelnen seiner Abschlussprifungsmandanten quali-
tativ hochwertige Dienstleistungen zu erbringen.

Die Gesamtplanung der Auftrage bertcksichtigt die Erfahrungen und die Arbeitsbelastung der Auftrags-
verantwortlichen.

3.6 Fachliche Exzellenz und Qualitat der Leistung

Unsere internen Vorgaben verlangen, dass alle Partner und fachlichen Mitarbeiter Gber angemessenes
Wissen und angemessene Erfahrung verfligen, um die ihnen Ubertragenen Aufgaben erfullen zu kon-
nen. FUr bestimmte Anforderungen sind interne Akkreditierungen vorgesehen.

Daruber hinaus stellen wir sicher, dass alle Partner und fachlichen Mitarbeiter Trainings und fachliche
Unterstutzung erhalten. Diese erfolgt entweder in Form der Bereitstellung geeigneter Spezialisten fur
die Engagement Teams oder in Form von Konsultationen mit dem DPP.

3.6.1 Fachliches Training

Im Hinblick auf eine hohe Qualitat bei der Auftragsabwicklung investiert KPMG laufend in die Forderung
der fachlichen und personlichen Kompetenzen der Partner und fachlichen Mitarbeiter. Berufseinsteiger
nehmen an Ausbildungslehrgangen teil, in denen die Kernkompetenzen fur die tagliche Arbeit vermittelt
werden. Die laufende Aktualisierung der IFRS-Kenntnisse ist fester Bestandteil unserer Fortbildung.
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KPMG erstellt eigene spezifische Audit-Trainings, greift aber auch auf die bei KPMG International vor-
handenen Trainingsinhalte zurlck. Im Service Audit wird das Fachtraining in Formaten wie Prasenzkur-
sen, E-Learning und Training on the Job angeboten, die die Bedeutung der Qualitat bei allen unseren
Prafungen unterstreichen. Fur bei der Abschlussprifung eingesetzte Spezialisten werden gesonderte
Trainings angeboten, um ihnen die notwendigen Kenntnisse Uber flr sie relevante Standards bei der
fachlichen Unterstltzung von Abschlussprifungen zu vermitteln.

Die Kursinhalte werden regelmalig kontrolliert und Gberarbeitet, wobei das Feedback von Kursteilneh-
mern bertcksichtigt wird. Zusatzlich zum strukturierten Training besteht bei KPMG eine umfassende
Coachingkutltur. Im Rahmen von Training on the Job werden die Mitarbeiter mit unterschiedlichen Her-
ausforderungen bekannt gemacht und lernen, Losungsansatze zu erarbeiten.

KPMG achtet darauf, dass die Partner und fachlichen Mitarbeiter aktuellen Entwicklungen Rechnung
tragen, indem sie an allgemeinen und fachspezifischen internen sowie externen Schulungsprogrammen
und Konferenzen teilnehmen und regelmaRig entsprechende Publikationen lesen. Zeitnahe Schulungen
und fachliche Informationen fordern die Qualifikation der fachlichen Mitarbeiter.

Die umfassende und zeitnahe Bereitstellung von aktuellen Fachinformationen (dazu gehoren unter an-
derem Fachzeitschriften, Prifungsstandards und Gesetzestexte) erfolgt insbesondere durch das Intra-
net, Zugang zu einschlagigen Datenbanken sowie zusatzlich Uber die an den Standorten eingerichteten
Bibliotheken.

Ein Onlinesystem unterstltzt unsere Partner und fachlichen Mitarbeiter bei der Erfullung ihrer Fortbil-
dungsverpflichtung und ermaglicht die Einhaltung von KPMG-Akkreditierungsvoraussetzungen. Die Re-
gelungen zur Aus- und Fortbildungsverpflichtung erflllen die berufsstandischen Anforderungen. lhre
Einhaltung wird im Service Audit nachgehalten und durchgesetzt.

3.6.2 Interne Akkreditierung

Unsere internen Akkreditierungsverfahren dienen dazu, zu gewahrleisten, dass unsere Prifungspartner,
-directoren und -manager und EQC Reviewer einschlagige Priafungs-, Rechnungslegungs- und Bran-
chenkenntnisse und praktische Erfahrungen in den in Deutschland vorherrschenden Rechnungsle-
gungsnormen HGB und IFRS sowie gegebenenfalls in den US GAAP haben.

3.6.3 Einsatz von Spezialisten

Unsere Prifungsteams haben Zugang zu nationalen und internationalen Netzwerken von Spezialisten.
Die vorrangig verantwortlichen Wirtschaftsprifer sind dafur verantwortlich, dass ihre Teams fachlich
wie personell ausreichend besetzt sind. Soweit erforderlich, muss der Bedarf an Spezialisten (zum Bei-
spiel fur IT, Steuern, Finanzinstrumente, Versicherungsmathematik, Forensik, Bewertung) bei der Auf-
tragsplanung im Auftragsanlageprozess berlcksichtigt werden.

3.6.4 Konsultationskultur

KPMG fordert eine Kultur der internen Konsultation. Das DPP nimmt dabei fur den Service Audit zent-
rale Aufgaben wahr. Diese Abteilung bietet den Prifungsteams fachliche Unterstltzung hinsichtlich
spezifischer auftragsbezogener Fragestellungen und entwickelt und veroffentlicht Leitlinien zu konkre-
ten Themen im Zusammenhang mit fachlichen Problemen.

Wahrend der Auftragsdurchfihrung besteht jederzeit die Moglichkeit und in bestimmten Fallen auch die
Pflicht zur Konsultation mit dem DPP und gegebenenfalls mit Quality & Risk Management. Im Falle von
Meinungsverschiedenheiten zwischen konsultierter Stelle und Prifungsteam bestehen Regelungen fur
die Eskalation des Sachverhalts und die abschlieRende Entscheidung. In einzelnen Fallen wird ein Sach-
verhalt an den Leiter des DPP, den Quality & Risk Management-Partner, den Sprecher des Services Au-
dit beziehungsweise seit dem 1. Oktober 2018 an das Vorstandsmitglied des Services Audit und gege-

benenfalls auch an den Sprecher des Vorstands von KPMG weitergeleitet.

25

© 2019 KPMG Bayerische TreuhandgesélIschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseéllschaft Steuerberatungsgesellschaft,
eine Konzemgesellschaft der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft. Alle Rechte vabehatten.



Fachliche UnterstUtzung wird auch durch die International Standards Group (ISG) von KPMG Internatio-
nal gewahrt sowie durch die SEC-Reviewing-Partner bei Tatigkeiten fur bei der SEC registrierte Unter-
nehmen.

3.6.5 Aufbau von Geschaftsverstandnis und Branchenwissen
Ein weiterer Schlusselfaktor fur die Qualitat unserer Leistung ist ein tiefgehendes Verstandnis fur das
Geschaft unserer Kunden und der Branche, in der sie tatig sind.

FUr bestimmte Branchen wurden Audit Sector Leads ernannt, die relevante Informationen Uber den je-
weiligen Sektor, den Markt und den Wettbewerb fur unsere Partner und fachlichen Mitarbeiter zur Ver-
fagung stellen. KPMG und insbesondere der Bereich Markets unterstltzen durch Spezialisten die Ent-
wicklung von Branchenwissen. Mit eAudIT stehen in der Prifung Moglichkeiten offen, dieses Bran-
chenwissen den Prifungsteams einfach und aktuell zur Verflgung zu stellen.

3.7 Effiziente und effektive Auftragsabwicklung

Wie eine Abschlussprufung durchgefuhrt wird, ist ebenso entscheidend wie das abschlielRende Ergeb-
nis. Von unseren Partnern und fachlichen Mitarbeitern verlangen wir, dass sie ein bestimmtes Grund-
verhalten demonstrieren und bestimmte Grundséatze und Verfahren bei der Durchflhrung von effizien-
ten und effektiven Abschlussprifungen einhalten.

3.7.1 Laufende Betreuung, Uberwachung und Uberpriifung

Der vorrangig verantwortliche Wirtschaftsprufer hat, unterstitzt durch den Manager, sicherzustellen,
dass der Prifungsauftrag angemessen geplant wird, alle wesentlichen Risiken identifiziert und die richti-
gen Schlussfolgerungen gezogen werden. Dies erfordert die Leitung von Planungsbesprechungen, in
denen das Prufungsteam Uber die Geschaftstatigkeit des zu prafenden Unternehmens, dessen Risiken
und eventuellen Problembereiche sowie die Details des Prifungsansatzes informiert wird. Zur Uberwa-
chung der Auftragsdurchflihrung gehort neben der Verfolgung des Auftragsfortschritts auch eine Beur-
teilung, ob dem Team ausreichend Zeit zur Durchfihrung der Prufungsarbeiten zur Verflgung steht und
ob es seine Aufgaben vollstandig definiert hat und diese im Sinne des Prufungsplans korrekt durchfihrt.
Weitere zentrale Aspekte sind die kritische Durchsicht wichtiger Arbeitspapiere (insbesondere solcher,
die wesentliche Risiken und kritische Ermessensfragen betreffen) sowie die Verantwortung flr den In-
halt des Prufungsberichts.

Die Mitwirkung des vorrangig verantwortlichen Wirtschaftsprifers in einer Abschlussprifung — von An-
fang an — stellt eine angemessene Prifungsplanung und -abwicklung sicher und ermdglicht es dem Pri-
fungsteam, an den Fahigkeiten und Erfahrungen des vorrangig verantwortlichen Wirtschaftsprifers zu
partizipieren. Ein Hauptaugenmerk liegt auf der zeitnahen Durchsicht der durchgefihrten Arbeiten und
ihrer Ergebnisse, damit rechtzeitig wesentliche Sachverhalte identifiziert sowie erdrtert und daraus
sachgerechte Schlussfolgerungen fur den weiteren Prafungsverlauf und die Berichterstattung gezogen
werden konnen. Die in eAudIT hinterlegten Arbeitsablaufe unterstltzen die zeitgerechte Einbindung des
vorrangig verantwortlichen Wirtschaftsprifers und dessen Gberwachende Tatigkeiten.

Die Prufungsdokumentation in Form der Arbeitspapiere unterliegt zeitnahen und gestuften Review-An-
forderungen durch vorrangig verantwortliche Wirtschaftsprufer, Manager und erfahrene Teammitglie-
der; dies ermoglicht die Diskussion von getroffenen Entscheidungen noch im Prifungsablauf. Unsere
Richtlinien sehen im Einklang mit den berufsstandischen Anforderungen den Abschluss der Prifungs-
dokumentation innerhalb der Frist nach § 51b Abs. 5 WPQO vor.
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3.7.1.1 Zeitnahe auftragsbegleitende Qualitatssicherung

In Abschlussprafungen von Unternehmen von offentlichem Interesse (im Sinne des § 319a Abs. 1 Satz
1 HGB) und bei Auftragen mit erhohtem Risiko muss ein auftragsbegleitender Qualitatssicherer (Enga-
gement Quality Control Reviewer — EQC Reviewer) einbezogen werden. Die EQC Reviewer sind Part-
ner mit ausreichender Erfahrung, die vonden entsprechenden Abschlussprifungsmandaten unabhangig
und nicht anderweitig in den Auftrag eingebunden sind. Sie Uberprifen die Arbeitspapiere, die sich auf
die wesentlichen Einschatzungen und Schlussfolgerungen beziehen, den Abschluss und Lagebericht
sowie den Entwurf des Prifungsberichts und des Bestatigungsvermerks vor dessen Erteilung und an-
dere wesentliche Berichterstattungen an die Mandanten.

Eine starke Rolle des EQC Reviewers im Rahmen unserer Abschlussprifungen ist ein wichtiges Anlie-
gen fur uns, da wir ihn als einen fundamentalen Teil der Qualitatssicherung betrachten. Daher haben wir
den Prozess der Auswahl als EQC Reviewer sowie die Uberwachung der EQC Reviewer-Tatigkeit insti-
tutionalisiert.

3.7.1.2 Berichterstattung
Die Berichterstattung Uber die Prifungsdurchfiihrung und die Prifungsergebnisse besteht in Deutsch-
land aus drei Hauptelementen:

- Bestatigungsvermerk
- Prufungsbericht
—  Kommunikation mit den Aufsichtsorganen

Im Rahmen der Berichterstattung Uber Abschlussprifungen von Unternehmen von 6ffentlichem Inte-
resse (im Sinne des § 319a Abs. 1 Satz 1 HGB) sind neben § 321 HGB (PrlGfungsbericht) und & 322 HGB
(Bestatigungsvermerk) zudem die erganzenden Anforderungen der VO (EU) Nr. 537/ 2014, insbeson-
dere Artikel 10 zum Bestatigungsvermerk und Artikel 11 zum Prafungsbericht, zu bertcksichtigen.

Bestatigungsvermerk

Form und Inhalt des Bestatigungsvermerks werden hauptsachlich durch die gesetzlichen Regelungen in
§ 322 HGB und die Prifungsstandards des IDW bestimmt. Der Bestatigungsvermerk enthalt im Kern
die Aussage, dass der Konzern- oder Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns beziehungsweise der Gesellschaft ver-
mittelt. Bei Abschlussprifungen von Unternehmen von 6ffentlichem Interesse (im Sinne des § 319a
Abs. 1 Satz 1 HGB) sind nach Artikel 10 der VO (EU) Nr. 537/2014 im Bestatigungsvermerk unter ande-
rem die besonders wichtigen Prifungssachverhalte (Key Audit Matters) darzulegen. Der Abschlusspri-
fer hat die nach seinem pflichtgemalien Ermessen bedeutsamsten Risiken flr den gepruften Jahres-
oder Konzernabschluss, mit denen er sich im Rahmen der Abschlussprifung auseinandergesetzt hat,
seine Vorgehensweise bei der Prifung und seine Schlussfolgerungen in Bezug auf diese Risiken darzu-
stellen.

Alle Bestatigungsvermerke werden durch erfahrene Wirtschaftsprifer nach entsprechender Beteiligung
an der Prifungsdurchfiihrung sowie nach Uberprifung und abschlieRender Einschatzung der Feststel-
lungen erteilt. Samtliche Bestatigungsvermerke zu den Konzern- und/oder Jahresabschllssen von Un-
ternehmen von offentlichem Interesse (im Sinne des § 319a Abs. 1 Satz 1 HGB) und bei Auftragen mit
erhohtem Risiko mussen mit dem EQC Reviewer abgestimmt werden.
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Prafungsbericht

In Deutschland werden gemafR § 321 HGB Prifungsberichte zur abschliefsenden Information fur die Auf-
sichtsorgane sowie zur Dokumentation erstellt; in diesen finden sich weitere Angaben, insbesondere zu
Gegenstand, Art und Umfang der Prifung sowie zum gepruften Abschluss, etwa zur AusUbung von Bi
lanzierungs- und Bewertungswahlrechten und zur Ausnutzung von Ermessensspielraumen sowie zu
sachverhaltsgestaltenden MalRnahmen. Bei Abschlussprifungen von Unternehmen von offentlichem In-
teresse (im Sinne des § 319a Abs. 1 Satz 1 HGB) sind nach Artikel 11 der VO (EU) Nr. 537/2014 zudem
erganzende Angaben in den Prifungsbericht aufzunehmen.

Ein weiteres Element der Qualitatssicherung bei der Auftragsabwicklung bildet die sogenannte Be-
richtskritik. Aufgabe der Berichtskritik ist die Beurteilung, ob der Prifungsbericht und die Berichterstat-
tung Uber Beauftragung, Durchfiihrung und Ergebnis der Prifung in Ubereinstimmung mit gesetzlichen,
berufsstandischen und KPMG-eigenen Anforderungen erfolgt. Eine Berichtskritik wird bei uns in allen
Fallen der gesetzlichen und freiwilligen Abschlussprifung sowie in allen anderen Fallen, in denen das
Berufssiegel geflhrt wird, vorgenommen. Zur Sicherstellung der Unabhangigkeit werden nur solche
fachlich und personlich geeigneten Mitarbeiter eingesetzt, die weder an der Erstellung des Prifungsbe-
richts noch an wesentlichen Teilen der vorbereitenden Prifungshandlungen beteiligt waren.

3.7.1.3 Kommunikation mit den Aufsichtsorganen

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Berichterstattung ist die formale Kommunikation mit den Aufsichtsor-
ganen, in der Regel mit dem Aufsichtsrat oder einem Prufungsausschuss. Esist uns wichtig, diese Or-
gane nicht nur Uber das Prafungsergebnis, sondern auch Uber alle aufkommenden Probleme auf dem
Laufenden zu halten, sie bei ihren durch die VO (EU) Nr. 537/2014 gestarkten Uberwachungsaufgaben
zu unterstltzen und mit ihnen in einen standigen Dialog zu treten. Wir stellen dazu Vorlagen fur die
Kommunikation wahrend der verschiedenen Phasen einer Abschlussprifung zur Verflgung.

Die Vorlagen dienen unseren auftragsverantwortlichen Partnern und Directoren insbesondere auch
dazu, den Prifungsausschuss oder den Aufsichtsrat Uber unsere Einschatzungen zum Abschluss, wich-
tige Prifungsfeststellungen (zum Beispiel die Key Audit Matters), Fragen der Unabhangigkeit und das
Kontrollumfeld des Unternehmens zu unterrichten.

Angesichts der anspruchsvollen und wichtigen Rolle, die die Aufsichtsrate beziehungsweise Prifungs-
ausschusse bezuglich der Kapitalmarkte spielen, und auch in Anbetracht der Herausforderungen, mit
denen sie bei der Erfullung ihrer Aufgaben konfrontiert werden, haben wir das Audit Committee Insti
tute e.V. (ACI) ins Leben gerufen. Es dient dazu, Aufsichtsrate, insbesondere die Mitglieder von Pri-
fungsausschussen, in ihrer Arbeit zu unterstltzen. Das Institut stellt den Mitgliedern des Aufsichtsrats
mafigebliche Leitlinien und Informationen zur Verfligung und bietet ihnen die Moglichkeit, sich mit an-
deren Aufsichtsraten auszutauschen.

3.7.2 Vertraulichkeit, Informationssicherheit und Datenschutz

Die Bedeutung der Vertraulichkeit im Mandatsverhaltnis wird durch eine Reihe von MafRnahmen unter-
strichen — beispielsweise durch unseren Verhaltenskodex, Trainings und den jahrlichen Bestatigungs-
prozess zur Einhaltung der Unabhéngigkeit, dem alle unsere Partner und fachlichen Mitarbeiter unterlie-
gen.

Arbeitspapiere und vergleichbare Auftragsdokumentationen werden entsprechend unseren Richtlinien
im Einklang mit den Regeln des IAASB und einschlagigen aufsichtsrechtlichen Vorschriften fur einen
begrenzten Zeitraum aufbewahrt.

Die Bedeutung des Datenschutzes wachst stetig. Sie wird insbesondere durch die seit dem 25. Mai
2018 geltende europaische Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) nochmals gesteigert. KPMG
hat die neuen Anforderungen der EU-DSGVO umgesetzt.
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Ein wesentliches Ziel von KPMG ist es, in Ubereinstimmung mit gesetzlichen Vorgaben personenbezo-
gene Daten von Mandanten, Dienstleistern und Kooperationspartnern sowie der eigenen Mitarbeiter
vor Verlust und Missbrauch zu schitzen. Entsprechend den gesetzlichen Regelungen haben KPMG und
die Tochtergesellschaften einen Datenschutzbeauftragten bestellt und als Bestandteil des internen Kon-
trollsystems risikoadaquate organisatorische Strukturen, vertragliche Regelungen, Richtlinien, Kontroll-
prozesse und systemtechnische Sicherungen zum Schutz personenbezogener Daten geschaffen.

Als Wirtschaftsprifungsgesellschaft unterliegt KPMG zwingenden gesetzlichen Verpflichtungen des
Straf- und Berufsrechts zur Wahrung der Verschwiegenheit sowie einer Berufsaufsicht. Dies unter-
scheidet KPMG wesentlich von sonstigen Beratungs- und Dienstleistungsgesellschaften. Die berufs-
rechtlichen Verpflichtungen treffen KPMG als Gesellschaft, zugleich aber auch alle Mitarbeiter, die in
entsprechendem Umfang zur Verschwiegenheit zu verpflichten sind (8 50 WPO). Alle Mitarbeiter von
KPMG werden auf die Einhaltung der berufsstandischen Verschwiegenheit verpflichtet. Mit Aufnahme
seiner Tatigkeit fur KPMG und danach einmal jahrlich hat jeder Mitarbeiter ein Datenschutztraining zu
absolvieren. Darlber hinaus werden die Mitarbeiter regelmalig zielgruppenspezifisch Uber Neuerungen
im Datenschutz informiert.

Zur Gewahrleistung der erforderlichen Datensicherheit hat KPMG nach Artikel 32 Abs. 1 EU-DSGVO
technische und organisatorische MafRnahmen zum Datenschutz implementiert, um personenbezogene
Daten gegen unbeabsichtigte oder unrechtmalige Loschung, unrechtmafige Verwendung, Verande-
rung, Verlust, Zerstorung und unberechtigte Weitergabe sowie unberechtigten Zugriff zu schitzen.
KPMG betrachtet und erflllt diese Anforderungen im Rahmen der Prozesse des Informationssicher-
heits-Managementsystems nach ISO/IEC 27001:2013. Diese Norm stellt den international anerkannten
Standard fUr die Bewertung, die Implementierung und den Betrieb eines Informationssicherheits-Mana-
gementsystems dar. KPMG ist nach ISO/IEC 27001:2013 zertifiziert.

Jede Mitgliedsgesellschaft von KPMG International hat sich verpflichtet, datenschutzrechtliche Min-
deststandards einzuhalten. Die wesentlichen Verpflichtungen dazu sind in der KPMG-Datenschutzrichtli-
nie und der Vereinbarung der Vertragsklauseln zum Datenschutz (Inter-Firm Agreement about Data Pro-
tection) von KPMG International enthalten. Hierbei handelt es sich inhaltlich um Garantien zum Daten-
schutz im Sinne des Artikel 46 Abs. 1 EU-DSGVO, die internationale Datenlbermittlungen im weltwei-
ten KPMG-Netzwerk legitimieren. Der Berliner Beauftragte fir Datenschutz und Informationsfreiheit als
zustandige Aufsichtsbehodrde fur KPMG hat die Vereinbarung und damit verbundene Mafinahmen ge-
pruft und genehmigt.

3.8 Kontinuierliche Verbesserungsprozesse

Wir legen Wert darauf, die Qualitat, Konsistenz und Effizienz unsere Arbeit kontinuierlich zu verbessern.
Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir ein Instrumentarium entwickelt, um unsere Leistung zu prufen,
auf internes und externes Feedback angemessen zu reagieren und die Moglichkeiten zur Verbesserung
ZU nutzen.

3.8.1 Uberwachungsaktivititen

3.8.1.1 Interne Ubervyachung — Nachschau

Wir entsprechen den Uberwachungsanforderungen der VWWPO und des 1ISQC 1 durch die Durchfthrung
von internen Uberwachungsprogrammen. In diesen werden einzelne Auftrage aus allen Services in
Stichproben Uberprift (Nachschau von Auftragen, Quality Performance Review Program genannt) und
unsere unternehmensweiten Quality & Risk Management- und Unabhangigkeitsverfahren untersucht
(Nachschau der Praxisorganisation, Risk Compliance Program genannt). Diese Programme bieten hinrei-
chende Sicherheit, dass unser Qualitatssicherungssystem angemessen ist, wirksam ist und in der Pra-
xis eingehalten wird. Die Programme wurden von KPMG International entwickelt und die Teilnahme ist
eine Voraussetzung fur den Fortbestand der Mitgliedschaft im KPMG-Netzwerk (siehe Abschnitt 6).
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Nachfolgend geben wir einen Uberblick (iber die Hauptelemente dieser Qualitatssicherungsprogramme:

1. Die Quality Performance Reviews (QPR) sind jahrliche Uberpriifungen einzelner Auftrage zur Bewer-
tung der Leistung und zum Aufzeigen von Maglichkeiten zur Qualitatsverbesserung durch Teams mit
entsprechendem fachlichem und branchenspezifischem Wissen. Die Teams kommen aus anderen Nie-
derlassungen von KPMG oder auch aus anderen Mitgliedsgesellschaften des KPMG-Netzwerks und
werden von erfahrenen Partnern geleitet. Jeder auftragsverantwortliche Partner und Director wird min-
destens einmal alle drei Jahre einer solchen Uberprifung unterzogen.

Die Global Audit Quality Monitoring Group (GAQMG) fuhrt daneben ausgewahlte QPRs bei Abschluss-
prafungsauftragen von kapitalmarktorientierten und diesen nahestehenden Unternehmen durch. Die
GAQMG besteht aus einem Team von Partnern, Directoren und Senior Managern, die Erfahrung in der
Durchfiihrung von QPRs bei dieser Art von Abschlussprifungsauftragen haben. Das Team umfasst
auch Partner und Spezialisten mit Erfahrung in der Prifung von IT-Kontrollen.

2. Das Risk Compliance Program (RCP) ist ein jahrliches Programm, das die Angemessenheit und die
Wirksamkeit der Quality & Risk Management- und Unabhangigkeitsprozesse betrachtet, die durch die
Regelungen von KPMG International sowie gesetzliche und regulatorische Anforderungen bestimmt
werden. Es besteht aus einer Dokumentation der eingerichteten Kontrollen und Verfahren zur Qualitats-
sicherung, detaillierten Compliance-Tests und einer Selbsteinschatzung der Angemessenheit und Wirk-
samkeit der vom Programm erfassten Bereiche von KPMG.

3. Ein Global Compliance Review (GCR) wird bei samtlichen KPMG-Mitgliedsgesellschaften einmal in-
nerhalb eines Dreijahreszyklus durchgefihrt. Hierbei nimmt ein unabhangiges Team von KPMG Interna-
tional einen vertieften Einblick in die Prozesse der Bereiche Quality & Risk Management, Unabhangig-
keit, Finanzen und Informationssicherheit vor und Uberpruft dabei auch die Belastbarkeit der durch die
jeweiligen KPMG-Mitgliedsgesellschaften im Rahmen der RCPs vorgenommenen Selbsteinschatzun-
gen. Falls im Rahmen des GCR wesentliche Feststellungen getroffen werden, die eine unverzlgliche
Abhilfe verlangen, kann ein Folgereview durchgefuhrt werden. Bei KPMG fand im Jahr 2018 ein GCR
statt, der auch die KPMG BTG umfasste.

Die Ergebnisse der genannten Programme werden den Leitungsgremien der Services, dem Vorstand
von KPMG und letztendlich KPMG International vorgelegt. Soweit qualitatsgefahrdende Faktoren inner-
halb einer Konzernabschlussprifung identifiziert wurden, wird auch landerUbergreifend der Lead Audit
Engagement Partner (bei KPMG der fur die Konzernabschlussprufung vorrangig verantwortliche Wirt-
schaftsprufer) informiert. Aus allen drei Programmen werden Mafinahmenplane entwickelt, die die ge-
troffenen Feststellungen einschlielich der ihnen zugrunde liegenden Ursachen aufgreifen und deren
Nachverfolgung bis zu ihrer Erledigung vorsehen. Einzelne Bereiche werden zur kontinuierlichen Ver-
besserung identifiziert. Die getroffenen Feststellungen werden in Form von E-Mails, elektronischen
Rundschreiben, internen Trainings sowie Partner- und Mitarbeiterbesprechungen kommuniziert. Die
identifizierten Bereiche werden im Rahmen der nachfolgenden Uberprifungen wieder aufgegriffen, um
den Fortschritt beziehungsweise Erfolg der Mafinahmenplane zu beurteilen. KPMG International Uber-
wacht auf globaler Ebene die Ergebnisse der Qualitatssicherungsprogramme, analysiert die Hauptursa-
chen fur die getroffenen Feststellungen und die MalRnahmenplane der Mitgliedsgesellschaften und ent-
wickelt bei Bedarf zusatzliche globale Mal3nahmenplane.
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3.8.1.2 Externe Uberwachung

KPMG BTG unterliegt in Deutschland der Aufsicht durch die WPKund in Bezug auf gesetzlich vorge-
schriebene Abschlussprifungen bei Unternehmen von offentlichem Interesse (im Sinne des § 319a
Abs. 1 Satz 1 HGB) der Aufsicht durch die APAS'S.

Wirtschaftsprifungsgesellschaften sind gemald § 57a Abs. 1 WPO verpflichtet, sich regelmalig einer
Qualitatskontrolle durch eine andere Wirtschaftspriufungsgesellschaft zu unterziehen, wenn sie gesetz-
lich vorgeschriebene Abschlussprifungen nach § 316 HGB durchflihren (sogenannter Peer Review).
KPMG BTG istim Berufsregister der WPK als gesetzlicher Abschlussprifer eingetragen und verfugt
Uber einen entsprechenden Auszug. Die Qualitatskontrolle dient der Uberprifung, ob die Regelungen
zur Qualitatssicherung nach MafRgabe der gesetzlichen Vorschriften und der Berufssatzung fur Wirt-
schaftsprifer insgesamt und bei der Durchflihrung einzelner Auftrage eingehalten werden. Die WPK
bescheinigte zuletzt mit Datum vom 5. Dezember 2014 KPMG BTG die Teilnahme an der Qualitatskon-
trolle. Die nachste Qualitatskontrolle muss bei KPMG BTG nach Anordnung der Kommission fur Quali-
tatskontrolle bei der WPK bis zum 3. Januar 2021 erfolgen.

Uberdies unterliegen das Qualitatssicherungssystem und die durchgefiihrten gesetzlich vorgeschriebe-
nen Abschlussprifungen bei Unternehmen von 6ffentlichem Interesse (im Sinne des § 319a Abs. 1
Satz 1 HGB) einer fur KPMG BTG jahrlichen Inspektion gemaf’ &8 62b WPO durch die APAS. Zum Zeit-
punkt der Veroffentlichung dieses Transparenzberichts lag der abschlieRende Bericht der APAS (ber die
im Jahr 2018 durchgeflhrte Inspektion noch nicht vor. Der Bericht der APAS vom 2. Juli 2018 Uber die
im Jahr 2017 durchgeflihrte Inspektion enthalt die folgende Erklarung zum Qualitatssicherungssystem:

.Bei der Durchflihrung der Inspektion sind keine Sachverhalte bekannt geworden, die gegen die An-
nahme sprechen, dass das Qualitatssicherungssystem der Praxis in Einklang mit den gesetzlichen oder
satzungsmaRigen Anforderungen steht und mit hinreichender Sicherheit eine ordnungsgemafde Abwick-
lung von Abschlussprifungen nach &8 316 HGB bei Unternehmen von offentlichem Interesse nach 8
319a Abs. 1 Satz 1 gewahrleistet.”

Externe Feststellungen und Empfehlungen werden aufgegriffen und es werden — soweit noch nicht in
unseren internen Qualitatssicherungsprogrammen adressiert — einzelne Punkte zur kontinuierlichen Ver-
besserung in die Mafinahmenplane von KPMG aufgenommen.

Auf internationaler Ebene pflegt KPMG International eine regelmalige Kommunikation mit dem Interna-
tional Forum of Independent Audit Regulators (IFIAR) Uber Ergebnisse der Prifungsqualitat und MalR-
nahmen, die zur Losung von Problemen auf Netzwerkebene ergriffen wurden. Auf EU-Ebene flUhrt
KPMG International auch einen regelmafigen Dialog mit Vertretern des Committee of European Audi-
ting Oversight Bodies (CEAOB) — vormals als European Audit Inspection Group (EAIG) bekannt.

3.8.1.3 Root Cause Analysis

Im Service Audit haben wir den Prozess der Ursachenanalyse zur |dentifizierung und Adressierung von
Aspekten der Prufungsqualitat deutlich formalisiert, um zu verhindern, dass sich Feststellungen wieder-
holen, und um Best Practices fur die kontinuierliche Verbesserung zu identifizieren. Das Ergebnis dieses
Prozesses ist eine bessere Sichtbarkeit der auf Auftragsebene auszumachenden Ursachen, die die kon-
sistente Durchfuhrung von Abschlussprifungen auf hohem Qualitatsniveau erschweren. Diese verbes-
serte Sichtbarkeit ermoglicht dem Service Audit, zielgerichtetere MalRnahmen zu entwickeln. Diese
MaRnahmen sind umfassender als Schulungen, Arbeitshilfen und Richtlinien und zielen darauf ab, zu-
satzlich zu fachlichem Wissen und Arbeitsteilung auch verhaltensbezogene und strukturelle Fragen zu

16 Abschlusspriiferaufsichtsstelle
7 Auszug aus dem Inspektionsbericht; die Erklarung istim Zusammenhang mit dem vollstandigen Inspektionsbericht zu wiirdigen
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behandeln. Die Ursachenanalysen werden von der Audit Quality Unit (AQU) unter Leitung des Audit
Quality & Risk Management Partners (AQRMP) mit den Prifungsteams durchgefihrt.

3.8.2 Feedback von Kunden

Zusatzlich zur internen und externen Qualitatsiberwachung betreiben wir ein formales und unabhangi-
ges Programm zur Einholung von Kundenfeedback Uber die Qualitat unserer Dienstleistungen. Das
Feedback, das wir aus diesem Programm erhalten, wird ausgewertet. Im Anschluss werden Malnah-
men abgeleitet und vom auftragsverantwortlichen Partner oder Director weiterverfolgt. Dies gilt insbe-
sondere bei Ruckmeldungen der Kunden, die die Qualitat der Leistung betreffen und daher unverziglich
eine Uberprufung erfordern, um etwaige Mangel zeitnah zu beheben. Zusatzlich werden die Erkennt-
nisse aus der Gesamtheit der Befragungen zentral aggregiert aufbereitet und intern kommuniziert — so
stellen wir sicher, dass wir auch als Organisation kontinuierlich wachsen und das Gesamtniveau unserer
Dienstleistungen gegebenenfalls weiter verbessern konnen.

3.8.3 Uberwachung von Vorwiirfen und Beschwerden

Wir verflgen Uber Verfahren zum Umgang mit Vorwirfen und Beschwerden. Diese Verfahren behan-
deln sowohl intern und extern erhobene Bedenken oder Beschwerden als auch Reklamationen, die wir
von Kunden hinsichtlich der Qualitat unserer Dienstleistungen erhalten.
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4 - Finanzintormationen

Angaben zum Gesamtumsatz

Im Folgenden werden die Angaben zum Gesamtumsatz flr das am 30. September 2018 abgelaufene
Geschaftsjahr gemacht. Die Zahlen beziehen sich auf den Jahresabschluss von KPMG BTG und wurden
gemalf Artikel 13 Abs. 2 Buchstabe k VO (EU) Nr. 537/2014 aufgeteilt.

1.10.2017 bis 30.9.2018

Honorare fiir in Mio. EUR

Einnahmen aus der Abschlussprifung des Jahresabschlus-

ses und des konsolidierten Abschlusses von Unternehmen

von offentlichem Interesse und von Unternehmen einer

Unternehmensgruppe, deren Muttergesellschaft ein Unter-

nehmen von offentlichem Interesse ist 12

Einnahmen aus der Abschlussprifung des Jahres-

abschlusses und des konsolidierten Abschlusses anderer
Unternehmen 5

Einnahmen aus zulassigen Nichtprtufungsleistungen fur

Unternehmen, die von KPMG BTG geprift werden 4
Einnahmen aus Nichtprifungsleistungen flr andere

Unternehmen* 10
Gesamtumsatz von KPMG BTG 31

* Enthalten auch Einnahmen aus nicht auftragsbezogenen Leistungen
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0 - Vergutungsarundiagen

5.1 Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat erhalt eine feste Vergutung.

5.2 Vorstand und Fuhrungskrafte

Der Vorstand und die Fuhrungskrafte von KPMG BTG sind in das Vergutungssystem von KPMG einge-
bunden, erhalten teilweise ihre Vergltung aber nicht im Rahmen eines weiteren Anstellungsverhaltnis-
ses mit KPMG, sondern aufgrund ihres Arbeitsverhaltnisses mit KPMG BTG. Im Folgenden werden die
VergUtungsgrundlagen der Organmitglieder und Fuhrungskrafte von KPMG dargestellt.

Der Vorstand und die Fihrungskrafte erhalten eine Fixverglitung sowie eine ergebnis- und leistungsab-
hangige Vergutung. Die ergebnis- und leistungsabhangige Vergltung hat im Verhaltnis zur Gesamtver-
gutung bei Partnern zurzeit einen Anteil von durchschnittlich etwa 57 Prozent, bei den sonstigen Fuh-
rungskraften etwa 25 Prozent. Die Tantieme reflektiert den individuellen Beitrag der einzelnen Fuh-
rungskrafte zum Gesamterfolg des Geschaftsjahrs. Die Festsetzung der Tantieme basiert auf zwei zent-
ralen Bausteinen: der Zielvereinbarung und der Feststellung der Zielerreichung. Der ergebnis-und leis-
tungsabhangigen Vergutung liegt eine jahrliche Leistungsbewertung zugrunde, die nach festgelegten
Kriterien erfolgt. Diese Kriterien umfassen insbesondere die Qualitat der Arbeit, den Umfang der er-
brachten Leistungen fur Mandanten, Umsatz und Profitabilitat, FUhrungsqualitadten sowie die Beachtung
der globalen Werte von KPMG und des Verhaltenskodexes. Bei der Bemessung der ergebnis- und leis-
tungsabhangigen Vergutung fur die Prifungspartner und -directoren werden prufungsfremde Leistun-
gen, die fur Prafungsmandanten erbracht werden, nicht berlicksichtigt.
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0 - Netzwerkenoindung

6.1 Rechtsstruktur

Die unabhangigen Mitgliedsgesellschaften des KPMG-Netzwerks (einschlie’lich KPMG BTG Uber
KPMG) sind KPMG International, einer juristischen Person schweizerischen Rechts, angeschlossen.

KPMG International Ubt Geschaftstatigkeiten zum allgemeinen Nutzen der Mitgliedsgesellschaften des
KPMG-Netzwerks aus, erbringt selbst aber keine Dienstleistungen fur Kunden.

Eine der Hauptaufgaben von KPMG International ist es, den Mitgliedsgesellschaften die Erbringung von
qualitativ hochwertigen Audit-, Tax- und Advisory-Leistungen fur ihre Kunden zu ermaglichen. So legt
KPMG International zum Beispiel die Umsetzung und Beibehaltung von einheitlichen Arbeits- und Ver-
haltensgrundsatzen und -standards in den Mitgliedsgesellschaften fest beziehungsweise ermdglicht sie
und schutzt und fordert die Nutzung des KPMG-Namens und der Marke.

KPMG International ist ein eigenstandiger Rechtstrager. KPMG International und die Mitgliedsgesell-
schaften sind keine globale Partnerschaft oder ein Joint Venture und stehen auch nicht miteinander in
einem Vertreter- oder Vermittlerverhaltnis oder einer sonstigen Partnerschaftsbeziehung. Keine der Mit-
gliedsgesellschaften ist dazu ermachtigt, KPMG International oder eine der Mitgliedsgesellschaften ge-
genuber Dritten zu verpflichten oder zu binden. KPMG International ist andererseits ebenso nicht er-
machtigt, eine der Mitgliedsgesellschaften gegenuber Dritten zu verpflichten oder zu binden.

Mehr Informationen Uber das KPMG-Netzwerk finden sich im 2018 KPMG Global Review.

Die Namen und Lander der Prifungsgesellschaften, die Mitglieder des KPMG-Netzwerks sind und die
ihren Sitz in einem Land der Europaischen Union (EU) beziehungsweise des Europaischen Wirtschafts-
raums (EWR) haben, sind in Anhang |l angegeben.

Gesamtumsatz der KPMG-Mitgliedsgesellschaften in der EU/dem EWR mit der Priafung von Jahres-
und konsolidierten Abschlissen'®

Die aggregierten Einnahmen, den die KPMG-Mitgliedsgesellschaften aus EU und EWR mit der Prifung
von Jahres- und konsolidierten Abschlissen erzielten, belief sich auf EUR 2,8 Mrd. im am 30. Septem-
ber 2018 abgelaufenen Geschaftsjahr. Die aggregierten EU/EWR-Einnahmen aus gesetzlichen Ab-
schlussprifungen werden in dem derzeit besten kalkulierbaren Umfang dargestellt und sind mit den
Durchschnittskursen im Geschaftsjahr 2018 umgerechnet.

6.2 Zustandigkeiten und Pflichten der Mitgliedsgesellschaften

In Vereinbarungen mit KPMG International haben sich die Mitgliedsgesellschaften verpflichtet, die
Grundsatze und Bestimmungen von KPMG International einzuhalten, einschlieRlich der Qualitatsstan-
dards, die den Geschéftsbetrieb und das Erbringen von Dienstleistungen fur Kunden regeln, um im

'8 Die angegebenen Finanzinformationen sind kombinierte Informationen der einzelnen KPMG-Mitgliedsgesellschaften aus den
EU- und EWR-Mitgliedsstaaten, die Abschlussprifungsleistungen erbringen. Die Informationen sind nurzum Zweck der An-
gabe in diesem Bericht kombiniert worden. KPMG International erbringt keine Dienstleistungen fur Kunden und erzieltauch
keine Einnahmen von Kunden.
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https://home.kpmg.com/xx/en/home/campaigns/2018/12/global-review.html

Wettbewerb erfolgreich zu sein. Dazu gehdrt auch eine angemessene Gesellschafts- und EigentU-
merstruktur, die Kontinuitat und Stabilitat gewahrleistet sowie in die Lage versetzt, globale Strategien
umzusetzen, Ressourcen zu teilen (ein- und ausgehend), fur multinationale Kunden Dienstleistungen zu
erbringen, Risiken zu begrenzen und globale Methodik und Tools einzusetzen.

Jede Mitgliedsgesellschaft ist flr die FUhrung ihrer Geschafte und die Qualitat ihrer Arbeit selbst verant
wortlich. Die Mitgliedsgesellschaften haben sich zu gemeinsamen KPMG-Werten verpflichtet.

Die Aktivitaten von KPMG International werden durch Beitrage der Mitgliedsgesellschaften finanziert.
Der Status einer Gesellschaft als KPMG-Mitgliedsgesellschaft und ihre Teilhabe am KPMG-Netzwerk
kann beendet werden, wenn sie sich unter anderem nicht an die von KPMG International festgelegten
Grundsatze und Bestimmungen héalt oder anderen Verpflichtungen gegenlber KPMG International nicht
nachkommt.

6.3 Leitungsstrukturvon KPMG International

Die wichtigsten Leitungs- und Kontrollorgane von KPMG International sind das Global Council, das Glo-
bal Board und das Global Management Team. Weitere Informationen zur Leitungsstruktur von KPMG
International sind im 2018 KPMG International Transparency Report zusammengestellt.

Investitionen in kontinuierliche Verbesserung

Das KPMG-Netzwerk investiert weiter in kontinuierliche Verbesserungen und auf globaler Ebene hat
KPMG International eine Reihe von Anderungen eingefuhrt. Dazu gehdrt die Einrichtung des Global Au-
dit Quality-Ausschusses des Global Board, bestehend aus den Senior Partnern der groRten Mitgliedsge-
sellschaften des KPMG-Netzwerks, und die Ernennung eines Global Head of Audit Quality, der an den
Ausschuss berichtet.

6.4 Area Quality & Risk Management Leader

Der Global Head of Quality, Risk and Regulatory setzt Area Quality & Risk Management Leader (ARL)
ein, die eine regelméaRige und fortlaufende Uberwachungs- und Beratungsfunktion austiben, um die
Wirksamkeit der Anstrengungen und Prozesse der Mitgliedsgesellschaften zur Identifizierung, Steue-
rung und Berichterstattung von beziehungsweise zu wesentlichen Risiken zu beurteilen, die die Marke
KPMG schadigen konnen. Wesentliche Aktivitaten der ARL wie auch einschlagige Belange von Mit-
gliedsgesellschaften und die diesbezugliche Reaktion beziehungsweise Aufarbeitung der betreffenden
Mitgliedsgesellschaften werden andas Global Quality & Risk Management (GQ&RM) Leadership be-
richtet.

Die Ziele der ARL-Rolle sind,

- das GQ&RM Leadership bei der Uberwachung der Qualitats- und Risikoaktivitdten der Mitgliedsge-
sellschaften zu unterstitzen,

-  mitdem GQ&RM Leadership und dem International Office of General Counsel zusammenzuarbei-
ten, wenn bedeutende Marken- oder Rechtsrisiken auftreten, um sicherzustellen, dass die Angele-
genheiten sachgemald behandelt werden,

- die Wirksamkeit der Behebung wesentlicher Probleme — einschliefl3lich Identifizierung von Hauptur-
sachen fur schwerwiegende Qualitatsvorfalle — durch die Mitgliedsgesellschaft zu Uberwachen.
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/- Erkianingen zumQualtatssiche-
UNgSSystem, Zur naphandigrelt
Und Zur Fortbidungsverpricntung

Entsprechend 8 55b WPO hat eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft die Regelungen, die zur Einhaltung
der Berufspflichten erforderlich sind, zu schaffen sowie ihre Anwendung zu Uberwachen und durchzu-
setzen. Die Gesamtheit der hierzu erforderlichen MaRnahmen wird als Qualitdtssicherungssystem be-
zeichnet.

Die in diesem Bericht dargestellten Maldnahmen und Verfahren als Teil des Qualitatssicherungssystems
von KPMG, dass KPMG BTG umfasst, sollen auch mit hinreichender Sicherheit gewahrleisten, dass die
von KPMG durchgefthrten Abschlussprifungen den einschlagigen Gesetzen und Bestimmungen ent-
sprechen.

Der Vorstand von KPMG berUcksichtigt insbesondere die nachfolgenden Aspekte:

- die Ausgestaltung und Wirkungsweise des in diesem Bericht beschriebenen Qualitatssicherungs-
systems

- die Feststellungen aus den verschiedenen von KPMG durchgeflhrten Uberwach_gngsprogrammen,
insbesondere die in Abschnitt 3.8.1.1 beschriebenen Nachschauen und weitere Uberwachungsakti-
vitaten

— die Feststellungen aus der Inspektion der APAS

Auf dieser Basis gibt der Vorstand von KPMG BTG folgende Erklarungen ab:

Erklarung zur Wirksamkeit des Qualitdtssicherungssystems nach Artikel 13 Abs. 2 Buchstabe d
VO (EU) Nr. 537/2014

.Der Vorstand erklart, dass das interne Qualitatssicherungssystem von KPMG wirksam ist.”

Erkldrung zur Wahrung der Unabhéangigkeit nach Artikel 13 Abs. 2 Buchstabe g
VO (EU) Nr. 537/2014

.Der Vorstand erklart, dass die MalRnahmen zur Wahrung der Unabhangigkeit (Abschnitt 3.4.2) Be-
standteil des Qualitatssicherungssystems von KPMG sind, das KPMG BTG umfasst, und eine interne
Uberprufung der Einhaltung der Unabhangigkeitsanforderungen stattgefunden hat.”
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Erklarung zur Erfilllung der Fortbildungspflicht der Berufsangehérigen nach Artikel 13 Abs. 2
Buchstabe h VO (EU) Nr. 537/2014

.Der Vorstand erklart, dass die angestellten Berufsangehorigenin das Qualitatssicherungssystem von
KPMG eingebunden sind zur Erfullung der Fortbildungspflichten — wie in Abschnitt 3.5 beschrieben —
angehalten worden sind.”

Miinchen, 31. Januar 2019

Der Vorstand

Professor Dr. Bernd Grottel Stefan Renner
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Annang

Liste der Tochtergesellschaften von KPMG und
Niederlassungen von KPMG BTG

Wesentliche Tochtergesellschaften von KPMG in Deutschland

(Stand zum 31. Januar2019)

Name der Gesellschaft Rechtsstruktur  Rechtsstatus Art der Services
KPMG Bayerische AG In Deutschland zugelassene Audit, Tax und Advisory
Treuhandgesellschaft AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft
WPG StBG und Steuerberatungsgesellschaft
EUREVISIO GmbH GmbH In Deutschland zugelassene Auditund Tax
WPG StBG Wirtschaftsprifungsgesellschaft

und Steuerberatungsgesellschaft
KPMG Prifungs-und AG In Deutschland zugelassene Auditund Tax
Beratungsgesellschaft firden Wirtschaftsprufungsgesellschaft
Offentlichen Sektor AG
WPG
KPMG Cert GmbH GmbH Advisory und
Umweltgutachterorganisation Sustainability
KPMG IT Service GmbH GmbH Infrastructure

© 2019 KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseélschaft Steuerberatungsgesellschaft,
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Niederlassungen von KPMG BTG

Hauptniederlassung

MUnchen
Ganghoferstralie 29
80339 Mlnchen

Zweigniederlassungen im Sinne des § 47 WPO

Augsburg
Stadtberger Stral3e 99
86157 Augsburg

Nurnberg
Maxtorgraben 13
90409 Nurnberg

Regensburg
FrankenstraRe 9
93059 Regensburg

© 2019 KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseéllschaft Steuerberatungsgesellschaft,
eine Konzemgesellschaft der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft. Alle Rechte vabehatten.
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Annangl

Liste der Abschlussprufungsmandanten von
offentlichem Interesse

Gemafd Artikel 13 Abs. 2 Satz 1 Buchstabe f der VO (EU) Nr. 537/2014 fUhrt nachfolgende Liste jene
Unternehmen von offentlichem Interesse auf, bei denen KPMG BTG im Geschaftsjahr vom 1. Oktober
2017 bis zum 30. September 2018 Abschlussprifungen durchgefihrt hat.

Mandant Bestatigungsvermerk erteilt fiir
D

Deutscher Reisepreis-Sicherungsverein VVaG Jahresabschluss

DKV Deutsche Krankenversicherung AG Jahresabschluss

E

ERGO Direkt Krankenversicherung AG Jahresabschluss

ERGO Direkt Lebensversicherung AG Jahresabschluss

ERGO Direkt Versicherung AG Jahresabschluss

ERGO Lebensversicherung AG Jahresabschluss

ERGO Versicherung AG Jahresabschluss

Ergo Vorsorge Lebensversicherung AG Jahresabschluss

(vormals: Vorsorge Lebensversicherung AG)

Européische Reiseversicherung AG Jahresabschluss

F

Flrst Fugger Privatbank AG Jahresabschluss

G

GARANTA Versicherungs-AG Jahresabschluss

GreatLakes Insurance SE Jahresabschluss
Greiffenberger Aktiengesellschaft Konzern- und Jahresabschluss
K

KOENIG & BAUER Aktiengesellschaft Konzern- und Jahresabschluss
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Mandant Bestatigungsvermerk erteilt fiir

| %

Miinchener Rickversicherungs-Gesellschaft Aktiengesellschaft Konzern- und Jahresabschluss
N

nexible Versicherung AG Jahresabschluss
NURNBERGER Allgemeine Versicherungs-AG Jahresabschluss
NURNBERGER Beamten Allgemeine Versicherung AG Jahresabschluss
NURNBERGER Beamten Lebensversicherung AG Jahresabschluss
NURNBERGER Krankenversicherung AG Jahresabschluss
NURNBERGER Lebensversicherung AG Jahresabschluss

Vv

Victoria Lebensversicherung AG Jahresabschluss

© 2019 KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseélschaft Steuerberatungsgesellschaft,
eine Konzemgesellschaft der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft. Alle Rechte vabehatten.
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Anhang|

Liste der KPMG-Prufungsgesellschaften mit Sitz in
EU-/EWR-Mitgliedsstaaten

(Stand zum 30. September2018)

Land Name der Priifungsgesellschaft
B

Belgien KPMG Bedrijfsrevisoren/KPMG Réviseurs d'Entreprises
Bulgarien KPMG Bulgaria OOD

D

Déanemark KPMG P/S

Deutschland

KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Deutschland

ATH Allgemeine Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Deutschland

EUREVISIO GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Deutschland

KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Deutschland

KPMG Priifungs- und Beratungsgesellschaft fiir den Offentlichen Sektor Aktiengesellschaft
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

E

Estland KPMG Baltics OU

F

Finnland KPMG Oy Ab

Finnland KPMG Julkishallinnon Palvelut Oy
Frankreich KPMG Associés S.A.

Frankreich FUTIN Associés

Frankreich KPMG Audit DFA S.A.S.
Frankreich KPMG Audit Est S.A.S.

© 2019 KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseélschaft Steuerberatungsgesellschaft,
eine Konzemgesellschaft der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft. Alle Rechte vabehatten.
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Land Name der Priifungsgesellschaft

Frankreich KPMG Audit FS1 S.A.S.

Frankreich KPMG Audit ID S.A.S.

Frankreich KPMG Audit ISS.A.S.

Frankreich KPMG Audit Nord S.A.S.

Frankreich KPMG Audit Normandie S.A.S.

Frankreich KPMG Audit Ouest S.A.S.

Frankreich KPMG Audit Paris et Centre S.A.S.
Frankreich KPMG Audit Rhone Alpes Auvergne S.A.S.
Frankreich KPMG Audit Sud-Est S.A.S.

Frankreich KPMG Audit Sud-Ouest S.A.S.

Frankreich KPMG SA

Frankreich KPMG Tartaroli

Frankreich SALUSTRO REYDEL S.A.

Frankreich SAS de Commissaires aux Comptes Berthoud Coldefy Chabalier
Frankreich SGADG

G

Griechenland

KPMG Certified Auditors AE

Irland KPMG

Island KPMG ehf.

Italien KPMG S.p.A.

Italien KPMG Audit S.p.A.

K

Kroatien KPMG Croatia d.o.0. za reviziju
L

Lettland KPMG Baltics SIA

Liechtenstein

KPMG (Liechtenstein) AG

Litauen ‘KPMG Baltics’ UAB
Luxemburg KPMG Luxembourg
M

Malta KPMG

© 2019 KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseélschaft Steuerberatungsgesellschaft,
eine Konzemgesellschaft der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft. Alle Rechte vabehatten.
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Land Name der Priifungsgesellschaft
N

Niederlande KPMG Accountants N.V.

Norwegen KPMG Holding AS

Norwegen KPMG AS

(0]

Osterreich KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft (Wien)

Osterreich KPMG Alpen-Treuhand GmbH Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft
(Wien)

Osterreich KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft(Linz)

Osterreich KPMG Niederosterreich GmbH, Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Osterreich Plan Treuhand GmbH Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft (Wien)

Osterreich Securitas Revisions-und Treuhandgesellschaft m.b.H.

Osterreich T&A Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaft mbH

P

Polen KPMG Audyt Sp. z.0.0.

Polen KPMG Audyt Sp. z.0.0. Sp. Komandytowa

Portugal KPMG & Associados — Sociedade de Revisores Oficiais de Contas, S.A.

R

Ruménien KPMG Audit SRL

S

Schweden KPMG AB

Slowakei KPMG Slovensko spol. s r.o.

Slowenien KPMG Slovenija, podjetje za revidiranje,d.o.o.

Spanien KPMG Auditores, S.L.

T

Tschechische Republik  KPMG Ceska republika Audit, s.r.o.

U

Ungarn KPMG Hungéria Kft./KPMG Hungary Ltd.

Vv

Vereinigtes Kénigreich  KPMG LLP

Vereinigtes Konigreich  KPMG Audit Holdings Limited

Vereinigtes Kénigreich  KPMG Audit Plc

© 2019 KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseélschaft Steuerberatungsgesellschaft,
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Land Name der Priifungsgesellschaft

Vereinigtes Kénigreich  KPMG Holdings Limited

Vereinigtes Konigreich  KPMG Overseas Services Limited

Z

Zypern KPMG

Zypern KPMG Limited

Zypern G. Syrimis & Co

Zypern Metaxas Loizides Syrimis & Co

© 2019 KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschafts prifungsgeseélschaft Steuerberatungsgesellschaft,
eine Konzemgesellschaft der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft. Alle Rechte vabehatten.

46



Annang v

KPMG-Werte

Wir achten den Einzelnen.

Gegenseitiger Respekt ist Grundlage der Zusammenarbeit bei KPMG.

Wir handeln integer.

Integritat heilRt fir uns die unbedingte Verpflichtung zur Objektivitat, Qualitdt und Unabhangigkeit.

Wir arbeiten zusammen.

Wir sind Uberzeugt, dass das Teilen von Wissen, Erfahrung und Kontakten zum Nutzen aller ist.

Wir gehen den Tatsachen auf den Grund und bieten nachvollziehbare
Losungen.

Unser Ruf, ein objektiver und unabhangiger Prifer und Berater zu sein, ist entscheidend flr unseren
Erfolg.

Wir kommunizieren offen und ehrlich.

Offene Kommunikation schafft ein Klima des gegenseitigen Vertrauens. Dazu gehért ebenso konstrukt-
ves Feedback wie klare und deutliche Kritik, wo diese angebracht ist.

Wir gehen mit gutem Beispiel voran.

Wir fordern das Bewusstsein, dass groRRe Kraft erwachst, wo sich jeder Einzelne seiner Verantwortung
far das Verhalten und die Motivation aller bewusst ist, und fordern von unseren Mitarbeitern, so zu han-
deln, wie sie es von anderen erhoffen.

Wir fuhlen uns der Gemeinschaft gegenuber verpflichtet.

Wir werden unserer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht, verletzen nicht die Rechte anderer und
setzen uns intensiv fUr soziale und kulturelle Projekte ein.
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Kontakt
KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Klingelhoferstralle 18
10785 Berlin

www.kpmg.de

www.kpmg.de/socialmedia

Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder eirer juristischen Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemuhen, zuver-
lassige undaktuelle Informationen zuliefern, kdnnen wir nicht garantieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft so
zutreffend sein werden. Niemand sollte aufgrund deser Informationen handeln ohne geeigneten fachlichen Rat und ohne griindliche Analyse der betreffenden Situation.
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fungsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten. Der Name KPMG und das Logo sind eingetragene Markenzeichen von KPMG Intemational.


https://home.kpmg.com/de/de/home.html
http://www.kpmg.de/socialmedia

	Transparenzbericht 2019
	Inhalt
	Vorwort
	1 – Wer wir sind
	1.1 Unser Geschäft
	1.2 Unsere Strategie

	2 - Unsere Leitungsstruktur
	2.1 Rechtsform und Eigentumsverhältnisse
	2.2  KPMG-Netzwerk
	2.3  Name, Eigentum und rechtliche Beziehungen
	2.4 Unternehmensleitung
	2.5 Verantwortung der Unternehmensleitung für Qualität
	2.6 Berufshaftpflichtversicherung

	3 – Unser Qualitätssicherungssystem
	3.1 Überblick
	3.2  Tone at the Top
	3.3 Gezielte Mandantenauswahl und passende Dienstleistungen
	3.4 Klare Richtlinien und belastbare Systeme und Methoden
	3.5  Einstellung, Entwicklung und Einsatz qualifizierten Personals
	3.6  Fachliche Exzellenz und Qualität der Leistung
	3.7  Effiziente und effektive Auftragsabwicklung
	3.8 Kontinuierliche Verbesserungsprozesse

	4 – Finanzinformationen
	5 – Vergütungsgrundlagen
	6 – Netzwerkeinbindung
	6.1 Rechtsstruktur
	6.2 Zuständigkeiten und Pflichten der Mitgliedsgesellschaften
	6.3 Leitungsstruktur von KPMG International
	6.4  Area Quality & Risk Management Leader

	7 – Erklärungen zum Qualitätssicherungssystem, zur Unabhängigkeit und zur Fortbildungsverpflichtung
	Anhang I
	Liste der Tochtergesellschaften von KPMG und  Niederlassungen von KPMG BTG

	Anhang II
	Liste der Abschlussprüfungsmandanten von  öffentlichem Interesse

	Anhang III
	Liste der KPMG-Prüfungsgesellschaften mit Sitz in  EU-/EWR-Mitgliedsstaaten

	Anhang IV
	KPMG-Werte

	Kontakt


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Off

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /sRGB

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions false

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize false

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /PDFA1B:2005

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly true

  /PDFXNoTrimBoxError false

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<





    /CHS <>

    /CHT <>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>







    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-bestanden te maken die moeten worden gecontroleerd of die moeten voldoen aan PDF/A-1b, een ISO-standaard voor de langetermijnopslag \(archivering\) van elektronische documenten. Zie voor meer informatie over het maken van PDF/A-compatibele PDF-documenten de Acrobat-gebruikershandleiding. PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>





    /SKY <>



    /SUO <>

    /SVE <>





    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/A-1b, an ISO standard for the long-term preservation \(archival\) of electronic documents.  For more information on creating PDF/A compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice





